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1 N = Sem 
Telegramme der Danziger Zeitung. 
Rom, 31. Mai. (Privattelegramm.) Seit 


geſtern ſind Anzeichen eines bevorſtehenden Kus⸗ 
bruches des Aleina bemerkbar; in der Bevölkerung 
herrſcht die größte Panik. 

Turin, 31. Mai. (Privattelegramm.) die an- | 
geſehenen Bankiers Grescio, Robella und Menoiti 
find als Adminiſtratoren der falliten Kandels⸗ 
induſtriebank verhaftet worden. 

Belgrad, 31. Mai. (Privattelegramm.) Aus 
Koſſow (Alt-Gerbien) werden neuerdings Blut⸗ 
Ihaten mohamebaniſcher Arnauten gemeldet. 
Viele Chriſten haben ihr Leben eingebüßt. ö 

San Francisco, 31. Mai. (W. T.) Ein Eiſen⸗ 
bahnzug iſt zwiſchen Oakland und San Francisco 
in die geöffnete Zugbrücke in den Webſter Street 
gefahren. Die Locomotive, der Tender und der 
erſte Waggon ſtürzten in das Waſſer. Dreizehn 
Leichen ſind bereits aufgefunden. i 


Politiſche Ueberſicht. 
N = Danzig, 31. Mal. 
Der Streit im freiſinnigen Lager. 
Der Abgeordnete Dr. Barth ſchreibt in der 


„Nalin a 5 | 
"Die scuſſion über die am 19. d. M. inner- | 


geſtellt werden: durch Unterordnung oder durch 

gegenſeitige Toleranz. Bei politiſchen Parteien, 
die durch keinen äußeren Zwang, ſondern durch 
Ueberzeugungen zuſammengehalten werden, iſt 
die erſtere Form der Einigkeit nicht leicht durch⸗ 
zuführen; am wenigſten bei der freiſinnigen 
Partei, in welcher der Individualismus aus den 

Parteigrundſätzen beſonders ſtark hervorwächſt. 
Gerade bei den Zreiſinnigen iſt deshalb die 
Schonung der Eigenart, die Ignorirung unter⸗ 
geordneter Differenzpunkte, mit einem Wort eine | 
gehörige Doſis Toleranz gegen Parteigenoſſen die 
unerläßliche Vorausſetzung des Zuſammenhalts 
und der Jortentwichelung. Hiervon ſcheint Kerr | 
Richter nicht durchdrungen zu fein. Die äußere 
Parteidisciplin und eine ſtrenge freiſinnige 
Orthodoxie gelten ihm ſo viel, daß die Ketzer⸗ 
gerichte nie ein Ende nahmen. Sein Preßorgan, 
die „Freiſinnige Zeitung“, hat es auf dieſem 
Gebiete zu einer anerkannten Virtuoſität ge- | 


bracht. Beinahe alle größeren freiſinnigen 
Zeitungen und zahlreiche einzelne Partei⸗ 
genoſſen wiſſen davon ein Lied zu ſingen. 


Daß Herr Richter geglaubt hat, damit die Inter⸗ 
eſſen jeiner Partei wahrzunehmen, läßt ſich mit 
Grund nicht bezweifeln. Auch mag dahin ge- 

ſtellt bleiben, wie oft er in der Sache Recht hatte. 
Aber ſelbſt wenn in jedem Falle der von ihm 
eingenommene Standpunkt der berechtigtere ge⸗ 
weſen wäre, mußte eine derartige fortgeſetzte 
Hofmeifterei Verſtimmungen aller Art hervor⸗ 
rufen, zumal nur allzu oft — nach Bismarcht ſchem 
Beiſpie!l — für dieſen inneren Krieg dieſelbe 
Kampfmethode zur Anwendung kam, welche kaum 
im Streit mit äußeren Feinden, mit erbitterten 
ind ſkrupelloſen Gegnern der eigenen Partei, 

entſchuldbar erſcheint. der Umſtand, daß aus 

dieſer Quelle immer neue perſönliche Reibereien 
bervorgingen, mußte es wünſchenswerth erſcheinen 
laſſen, einen Mann in der exponirteſten Stellung 
nicht erneut auf einen Poſten zu berufen, deſſen 


no 
und es 
[Sache zu nehmen. 


figender durch Herrn Zelle erſetzt. 


Es hat Heren Richter beliebt, ſich einer Berfion 
anzuſchließen, wonach dieſer Vorgang als ein 
Intriguenſtück ſchlimmſter Sorte dargeſtellt wird: 
als ein hinterliſtiger Coup, der nie die Billigung 
der Mehrheit der Fractionsgenoſſen finden werde. 
Dieſer etwas phantaſtiſchen Borftellung wird, wie 
ich nicht zweifle, durch die kommenden Ereigniſſe 
eine ausreichende Correctur zu Theil werden. 
Der jetzigen Mehrheit des geſchäftsführenden Kus⸗ 
ſchuſſes iſt jede gründliche Kuseinanderſetzung 
über die Urfachen ihres Vorgehens willkommen. 
Sie rechnet nicht auf ſolche, die beſcheiden genug 
find, aus der freiſinnigen Partei eine Partei 
Richter sans phrase machen zu wollen, aber auf 
jene Parteigenoſſen, die den entſchiedenſten Libe⸗ 
ralismus unter Aufrechterhaltung der vollſten 
geiſtigen Unabhängigkeit — auch der des Herrn | 
Richter — vertreten zu ſehen wünſchen. 


Die Militärfrage 


ſteht immer noch im Vordergrunde des Tages- 
geſprächs; leider herrſcht darüber jo viel Unklar ⸗ 
heit wie zuvor. In weiten Kreiſen iſt man wenig 
davon erbaut, daß die Regierung zur Zeit nach 


keiner Richtung hin eine Conceſſion zu machen 


geneigt ſcheint. Hoffentlich wird bei Wiederbeginn 
der Perhandlungen dieſe Stellung nicht aufrecht 


erhalten werden. Auch diejenigen, welche ohne 


[Vorurtheil und unbefangen die Vorlage in ent- 
gegenkommendſter Weiſe zu prüfen bereit wären, 
| iind durch die Stellung, 
verwaltung bisher eingenommen hat, ſtutzig ge⸗ 
worden, namentlich mit Kückſicht auf die enormen 
zur Zeit abſolut finanziell unabſehbaren Forde- } 
rungen, weiche in der Rede des Kriegsminiſters 
für die Zukunft vorbehalten werden. Im all- 


welche die Kriegs- 


ſeitigen Intereſſe wird es liegen, wenn — wie 

das bereits ein freiſinniger Redner in der Militär⸗ 

Commiſſion ausgeführt hat — alles dasjenige, 

was nicht unbedingt zur Zeit erforderlich iſt, 
tfer nd auf d | 


ſtellen beabſichtigt, im 
wird ihm möglich ſein, 


Stellung zu der 


f Berchems Rücktritt, 
Wie die „Poſt“ meint, find es Gefundheits- 


rückſichten geweſen, welche den Unterſtaatsſecretär 
| Grafen Berchem veranlaßt haben, um ſeine Ber- 
ſetzung in den zeitweiligen Ruheſtand zu bitten. 
[Geſundheitsrückſichten 
Perſonalveränderungen immer eine gewiſſe Rolle, 
auch dann, wenn der eigentliche Anlaß ein an⸗ 
derer iſt. 
daß Graf Berchem in der Ernennung des Irhrn. 
v. Marſchall zum Staatsſecretär im Auswärtigen 
Amt eine Krt Zurückſetzung gefunden habe. 
[Graf Berchem ſoll übrigens, wie im Widerſpruch 
mit anderen Meldungen verlautet, die Abſicht haben, 
ſich in das Privatleben zurückzuziehen und nach 
München überzuſiedeln. 
vor ſeiner Ernennung zum Generalconſul in 
Peſt der bairiſchen Diplomatie an. Seine Be- | 
rufung in das Auswärtige Amt erfolgte 1885, 
nachdem der damalige Unterſtaatsſecretär Dr. Buſch 
und andere ältere Beamte des Auswärtigen Amts 
zu Gunſten des Grafen Herbert Bismarck zurück⸗ 
getreten waren, der dann den Sprung vom Ge⸗ 
ſandten im Haag zum Unterſtaatsſecretär machte, 
nachdem er zur Dienſtleiſtung in das Auswärtige 
Amtberufen und an den damaligen Verhandlungen 
in England über Angra Bequena u. ſ. w. betheiligt 


ſpielen bei dergleichen 


Im vorliegenden Falle wird vermuthet, 


geweſen war. 
Die Lebenshaltung des Volkes. 


Der „Reichs- und Staats⸗Anzeiger“ brachte vor 


kurzem unter der Ueberſchrift: „Die Lebens- 
haltung des Bolkes” einen Kufſatz, der den Nach⸗ 
weis führen ſollte, daß die Lebensunterhaltung 
des Volkes ſich durch die herrſchende Wirthſchafts⸗ 


politik erheblich verbeſſert habe. Das ſtatiſtiſche 


Material für dieſen Nachweis war einem im 
württembergiſchen Bezirksverein deutſcher Inge⸗ 
nieure gehaltenen Vortrage entnommen und um⸗ 


faßzte, neben Angaben über den Verbrauch von 


Rind- und Schweinefleiſch im Königreich Sachſen 
von 18409 bis 1888, namentlich Zahlen über die 


Zunahme der Geſammtguthaben der ſächſiſchen 


Sparkaſſen- Einlagen von 1849 bis 1887. An 
dieſen Zahlen und an den daraus gezogenen 
Schloß forderungen übt die „Oſtſee Ztg.“ 
treffende Kritik, indem ſie ſchreibt: 

„In dem in Rede ſtehenden Kufſatze wird dar⸗ 


gethan, daß ſich das Geſammiguthaben der Spar⸗ 
haffeneinlagen von 11,70 im Jahre 1849 auf 
491,15 Mill. Mk. im Jahre 1887 vermehrt und 


pro Kopf der Bevölkerung in demſelben Zeit⸗ 


raum von 6,18 Mk. auf 151,17 ME. gehoben hat. 


Niemand wird die ſich daraus ergebende höchſt 


erfreuliche Entwickelung des Sparkaſſenweſens 


verkennen wollen, und doch iſt es nicht richig, 


der jetzigen Wirthſchaftspolitik das Berdienſt zuzu⸗ 
ſchreiben. Im Jahre 1870 betrug das Geſammt⸗ 
guthaben, auf den Kopf der Bevölkerung reducirt, 
46,23 Mk., im Jahre 1876 100,45 Mk., im Jahre 


1879 107,35 Mk.; es iſt alſo in dieſer viel ver⸗ 
läſterten Freihandelsära um etwa 133 Proc. ge- 


aber nur 40 Proc. Wir ſind weit davon ent⸗ 
fernt, nunmehr dem Freihandel nachzuſagen, daß 
ihm allein die Steigerung des Geſammtguthabens 


Bedeutung, wenn ihm überhaupt irgend welche der | 
Bedeutung beiwohnt, in der Ausgleichung der 
Gegenſätze innerhalb der Partei zu ſuchen iſt. Um 
der Veränderung nach Möglichkeit die perſönliche 
Spitze zu nehmen, wurde zugleich Kerr Rickert, 
der am häufigſten als ſpecieller Gegner des Herrn 
Richter dargeſtellt wird, als ſtellverteetender Vor⸗ 


Er gehörte bekanntlich 


eine 


Zahlen über die Vermehrung der Sparkaſſen⸗ 
uthaben muß aber auch aus dem Grunde Ver- 


3 


Sparkaſſen große Beträge angelegt jind, 
elche als erſpart in dem Sinne, den man mit der 


runde nicht in Werthpapieren oder Hypotheken 
ſtgelegt werden ſollen, vorübergehend eingelegt. 
o lange nicht die Statistik die allerdings ſchwierige 


es in dem Kufſſatz geſchieht, ziehen. Es 
en uns zufällig vor wenigen Tagen ver- 
fentlichte Mittheilungen über eine Sparkaſſe 


eltern rund 90 000 Mk., 
N k., 61 Geſellen 28 000 Mk., 101 9 
jerksmeifiern 215 000 Mk., 
000 Mk., 98 anderen Perſonen aus den hand- 
eitenden Klaſſen 96 000 Mk. und 1241 ſonſtigen 


ninehme daraus, zu wie falſchen Schlüſſen man 
elangt, wenn man von der Höhe der Guthaben 


arbeitenden Klaſſen folgern will. 

ie Lebenshaltung des ganzen Volkes hat, das 

ellt niemand in Abrede, in den letzten fünf 
mien ſich ungemein gebeſſert; bis jetzt iſt 

ch nich gew eſen letzte 


= „Bete und arbeite,“ 
Auch von dem neueſten „Briefe eines alten 
Diplomaten an einen jungen Freund“, der, 
wie das jetzt Mode wird, unter einem lateiniſchen 


gilt das Wort, daß das, was in der Tagespreſſe 
rückhaltlos bei Seite geſchoben werden würde, 


Mashe erſcheint. Wer ſich mit der Idee des 
4 „alten Diplomaten“ über die Löſung der ſocialen 
[Frage und nebenbei über die Reform der evan- 
geliſchen Kirche näher beſchäftigen will, mag die 
Broſchüre leſen. Irgend eine thatſächliche Wirkung 
auf die Entwickelung dieſer Fragen werden die 
Gedanken des „alien Diplomaten“ nicht aus- 
üben. die Vermuthung, daßz der 
dieſes Broſchürencyclus Herr Oskar Meding 
ſei, der ſeine hannöverſche Thätigkeit in 


den Anlaßz mit der Frage der Aufhebung des 
Welfenſonds beſchäftigt und im Gegenſatz zu 


Beſchlagnahme des Vermögens des Königs Georg 
nur durch Geſetz aufgehoben werden könne. 


Annexion Hannovers geſchaffenen Lage ausge- 
ſöhnt hat, iſt bekannt. 
fallen, daß gerade er jetzt in der Preſſe gegen die 
Knſicht Front macht, daß die Beſchlagnahme des 
Bermögens auch heute noch gerechtfertigt ſei. Der 
Herzog von Cumberland unterhalte zwar keine 


„Legion“; er arbeite aber nicht nur in 
Hannover unausgeſetzt gegen die „neue 
Ordnung der Dinge, ſondern, was bedenk⸗ 
licher ſei, er benutze ſeine verwandtſchaft⸗ 


lichen Beziehungen an verſchiedenen europäiſchen 


Weſten hin mehr oder weniger in die äußere 
Erſcheinung traten, an den die Politik leitenden 
Stellen aber ſehr deutlich und fühlbar wahrge⸗ 
nommen wurden, 


Leitung in vielgewandten Händen liegt und zu 
vielen Zwecken gelegentlich thätig it, 
wenig mit den eigentlichen und wahren Inter⸗ 
eſſen des Welfenhauſes gemein haben, wohl 
aber dazu dienen, hier und dort Verſtimmung 
zu ſchaffen und eine Unruhe zu erregen und 
zu erhalten, 
ı Rolitiik Hemmungen 
fühlt, aber 
beſeitigen kann.“ Sogar die bekannten ge- 
fälſchten Depeſchen über Bulgarien, welche ſ. 3. 


bereitet, welche 


Verfaſſer mit der Gmundener Politik in Zu⸗ 
ſammenhang bringen. Wie, wenn dieſe Dar- 


Welfenfonds ſichere Garantien gefordert und ge⸗ 


geben werden könnten dafür, daß ſo große 


. 


ächſiſchen Sparkaſſeneinlagen zu verdanken 
obwohl wir nach dem Beiſpiele des amtlichen 
lattes dazu größere Berechtigung hätten, als 
es zu feinen. Folgerungen, wir wollen nur 
men, daß ſchon allein die Vermehrung der 
rkaſſen und das wachſende Derftändnif dafür, 
es zweckmäßiger iſt, auch kleine Summen 
bar anzulegen, ſtatt ſie im Strumpfe zu ver⸗ 
ren, eine Erhöhung der Einlagen und der 
haben herbeiführen. Gegen eine Benutzung 


ahrung eingelegt werden, weil notoriſch in faſt 


parkaſſe verbindet oder verbinden ſollte, nicht 
eirachtet werden ſollten. Da werden Mündelgelder, 
ereinsvermögen, augenblicklich nicht zur Ver⸗ 
endung kommende Kapitalien von Städten, 
andgemeinden, Communalverbänden, ſelbſt ſolche 
größeren Kapitaliſten, die aus irgend einem 


ufgabe löſt, genau zu ermitteln, wie ſich Ein⸗ 
n und Guthaben auf die einzelnen Berufs⸗ 
iſe vertheilen, ſo lange kann man keine Schlüſſe, 


115 Dienſtdoten 
jonen und Corporationen 3 202 000 Mk. Man 


uf die Wohlhabenheit und die Lebenshaltung 
| u 1 0 f denen er ſogar perſönlich verkehre; 


deutſche Armee. Daſſe 
[Armee und die Principien ihres Weſens und 


Titel erſcheint: Ora et labora, bete und arbeite \ 1 — 1 
von feiner früheren Thätigkeit als Militärbevoll⸗ 


mächtigter in Wien und als ruſſiſcher Commiſſar 
jetzt in Broſchürenform unter geheimnißvoller 


Verfaſſer 


der Broſchüre ſich anſcheinend ohne jeden dringen⸗ 
Herrn Windthorſt die Auffaſſung vertritt, daß die 


Daß Kerr Meding ſich mit der durch die 


Immerhin müßte es auf- 


Höfen unausgeſetzt in einer gegen Preußen und 
Deutſchland feindlichen Weile, „Manche Berſtim⸗ 
mungen“, fügt er hinzu, „welche nach Oſten und 


8 e e ran deren ‚ der 
mundener Politik zurückzuführen, deren letzte 
a 5 2 ui 0 Vertrauliche Sendung nach dem Congoſtaate. 


die oft 


die dem Gange der deutſchen 
man 
gar zu ſchwer aufklären und 


in den Beziehungen zwiſchen Rußland und Deutſch⸗ 
land eine ſo große Rolle geſpielt haben, will der 


ſtellung richtig wäre, im Falle der Rückgabe des 
ſtiegen, von 1879 bis 1887 betrug die Steigerung 


Mittel nicht zu einem jetzt ſchon ſo verhängniß⸗ 
vollen Spiel verwendet werden würden, darüber 


Vom evangeliſch⸗ſocialen Congreſſe. 
Als ſeiner Zeit die Berufung des evangeliſch⸗ 


ſocialen Congreſſes erfolgte, wurde ſeitens der 
„Kreuztg.“ beſonderer Werth darauf gelegt, daß 


auch Mitglieder, welche nicht zum Gefolge des 
Herrn Stöcker gehören, ihr Erſcheinen zugeſagt 
hätten. Die Folgen find nicht ausgeblieben. Nach- 

dem Stöcker vorgeſtern über „Unſere Stellung 

zur Socialdemokratie“ in ſeiner Weiſe geſprochen 

hatte, erhob ſich Profeſſor Karnack, deſſen Be- 
rufung an die Berliner Univerſität |. 3. zu dem 
bekannten Streit zwiſchen dem Oberkirchenrath 

und dem Miniſterium geführt hat. Stöcker hatte 
triumphirt darüber, daß die chriſtlich ⸗ſociale 
Agitation die Berliner Stadtſynode zu einer 
poſitiven gemacht habe. Profeſſor Harnack be- 
zeichnete das als „einen Schlag ins Geſicht 

gegen uns“. Dieſer Erfolg ſei des Kampfes nicht 
werth. Prof. Harnack meinte weiter, die Juden- 

frage gehöre nicht in dieſe Verſammlung. Wir = 
hätten im Laufe der Jahrhunderte an den Juden > 
eben fo viel verſchuldet, wie die Juden an uns. 


[Dem Vorwurf, daß er die weltlich liberalen Mit- 


glieder aus der Stadtſynode gedrängt habe, 


wußzte Stöcker nichts entgegenzuſetzen als die 


Phraſe, er könne dieſe Leute nicht zu einer Mit- 


arbeit auffordern, da fie einer politiſchen Partei 
angehörten, weiche ſich bei den letzten Wahlen 
nicht geſcheut habe, 


mit den Socialdemokraten 
offen ein Cartell einzugehen. Und es war in der 
evangeliſch⸗ſocialen Berſammlung niemand, der 
im Intereſſe der Wahrheit die freiſinnige Partei 
gegen dieſe Stöcker'ſche Inſinuation in Schutz ge- 
nommen hätte. Die Kreiſinnigen haben das be- 
kanntlich nicht nöthig. Zur Judenfrage bemerkte 
Stöcker, er kenne ſehr ehrenwerthe Juden, mit 
) erſö aber die 
jüdiſche Agitation und die jüdiſche Preſſe halte er 
für die größten Peſtbeulen an dem Körper des 
Sa Volkes. Die Jean Prof. Karnack 
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Ein ruſſiſches Merk über die deutſche Armee. 
Die deutſche „St. Petersb. Ztg.“ meldet das 
Erſcheinen eines fie e Werkes über die 

be iſt betitelt: „Die deutſche 


ihrer Ausbildung“ und hat zum Verfaſſer den 


in Bulgarien vielgenannten jetzigen Generalmajor 
Baron N. Kaulbars vom Generalſtab. Der Refe- 
rent der „St. Petersb. 31g.“ iſt überzeugt, daß 


das Buch in militäriſchen Kreiſen ernſter Auf- 


merkſamkeit und eingehenden Studiums ge⸗ 
würdigt werden wird. Er bemerkt: 

„In keiner anderen Armee ſind die Principien des 
modernen Heerweſens auf Grund der allgemeinen 
Wehrpflicht ſchon ſo lange in Geltung, wie in Preußen, 
wo die Kataſtrophe von 1806 ſchon zu der großen 
Reform führte; nirgends iſt die ſyſtematiſche und me⸗ 


; ö . ! 1 thodifche Ausbildung zum einzigen Zweck der Kriegs- 
den bekannten „Memoiren zur Zeitgeſchichte“ ge- | 
ſchildert hat, iſt an ſich nicht unwahrſcheinlich. 
Das neueſte Elaborat überraſcht jedenfalls injo- | 
weit, als der „alte Diplomat“ gegen den Schluß 


bereitſchaft der Truppen ſeit längerer Zeit und folge- 
richtiger ausgebildet worden, als im deutſchen Keere, 
von dem man, ſo erfolgreich die Anſtrengungen 


anderer Armeen in den letzten Decennien — und 
gewiß nicht am wenigſten in Rußland — ge⸗ 
weſen ſind, immer noch ſehr viel NAubbrin- 


gendes lernen kann. Darüber wird kein denkender 
Soldat im Zweifel fein können. ... Aus allen feinen 
Beobachtungen und Studien zieht der Verfaſſer den 
Schluß, daß die innere Begründung dieſer oder jener 
Einrichtung der deutſchen Armee die unanfechtbare 
Logik iſt, die alle perſönlichen Anſichten und An⸗ 
ſchauungen des Chefs ausſchlieſſt und nur die Intereſſen 
der Truppen und des Staates im Auge hat. Der 
Wechſel im Commando hat darum nirgends weniger 
zu bedeuten, als in der deutſchen Armee. Der neue 
Chef mag etwas weniger ſtreng oder weniger milde 


ſein, als der frühere. Im weſentlichen bleibt alles 


beim alten und das Ziel: volle Kriegsbereitſchaft nach 
allen Seiten hin — bleibt bei allen genau das gleiche. 
Wegen dieſer Folgerichtigkeit in allen zur Ausbildung 
des Soldaten beſtimmten Arbeiten und Vorbereitungen 
behält die deutſche Armee ihre Vorbildlichkeit, die 
Fähigkeit, als Muſter und Beiſpiel und Anregung zu 
dienen, und das objective, auf eingehendſter Sach⸗ 
kunde gegründete Urtheil eines tüchtigen ruſſiſchen 
Generals hierüber iſt von hohem prahtifchen Werth.“ 

Das Buch iſt übrigens im weſentlichen nur eine 
Ueberarbeitung der Monographien, die Baron 


[Kaulbars ſeit den ſiebziger Jahren im „Wojennnm 


Sbornik“ hatte erſcheinen laſſen und die ſchon 
damals vieljeitige Beachtung gefunden hatten. 


Unlängſt ging die Nachricht durch die Preſſe, 
der belgiſche Artilleriehauptmann Beeker, welchen 


der König der Belgier in vertraulicher Sendung 


nach dem Congo geſchickt hatte, ſei feinem Auf- 


| traggeber untreu geworden und ſpurlos ver- 


ſchwunden. die Sendung Beekers erfolgte vor 
zwei Jahren. Wie uns aus Brüſſel geſchrieben 
wird, weiß man jetzt dort, daß Beeker Kandels⸗ 
beziehungen mit den Arabern anknüpfen follte, 
damit deren Elfenbein unmittelbar in die Kände 
der Congoregierung übergehe. Die Araber, welchen 
Privatgeſellſchaften und ihre Bertreter weit günſtigere 
Anerbietungen gemacht haben, lehnten Beekers 


[Anträge ab, und ſo blieb die ganze vertrauliche 


Sendung erfolglos. Beeker gab darauf in aller 


| Form feine Entlaſſung, was am Congo und noch 


mehr in Brüſſel eine hochgradige Erregung her- 
vorrief, zumal er ſeitdem verſchollen blieb. Nach 
nunmehr in Antwerpen vom Congo her einge⸗ 
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Gilberprudzelien und Verbrauch. 


Der neueſte Bericht des Münzdirectors der Ber- | 
einigten Staaten Mr. E. O. Leech enthält einige 
und Silber⸗ 


Angaben über Silberproduction 
verbrauch, welche gerade jetzt, wo der amerika⸗ 
niſche Congreß ſich ſo viel mit der Silberfrage 
beſchäftigt, von beſonderem Intereſſe find. 
Menge des i. J. 1889 in den Vereinigten Staaten 
gewonnenen Silbers wird in dieſem Bericht auf 
rund 50 Millionen Unzen Feinſilber berechnet 


duction (der Bergwerke, der Hütten und der 
Raffinerien) auf 62 Millionen berechnen läßt, 
Nach den im Bericht gemachten Schätzungen 
find von dieſem Quantum 27 Millionen Unzen 
von der Regierung für Münzzwecke angekauft 
worden, 6 Millionen fanden Verwendung 
in der Induſtrie, 20 Millionen wurden nach 
London verſchifft und ungefähr 6 Millionen 
wurden direct nach China, Indien und Japan 
verſendet. Der „Economiſt“ bemerkt zu dieſen 


Zahlen: „Es iſt jetzt vorgeſchlagen, die Ankäufe 


des Schatzamts auf 4½ Millionen Unzen pro 
Monat zu erhöhen. Geſchieht dies, ſo wird das 
Schatzamt nicht allein die geſammte eigene 
Production der Minen in den Vereinigten 
Staaten abſorbiren, ſondern auch noch einen be⸗ 
trächtlichen Theil der Production, welche aus im⸗ 
portirten Erzen herrührt. der Werth der ge- 
ſammten Goldproduction der Vereinigten Staaten 
wird für 1889 auf 6560000 Eſtr. gegen 
6 600 000 Lſtr. in 1888 geſchätzt. Der Ueberſchuß 
der Goldausfuhr über die Goldeinfuhr belief ſich 
indeſſen im Jahre 1889 auf 6 780 000 Eſtr. Die 
Vereinigten Staaten exportiren alſo mehr Gold 
als ſie produciren, und wenn mittelſt der Geſetz⸗ 
gebung die für den Export verfügbare Menge 


Silber auf einen kleinen Bruchtheil des jetzigen 


Betrages reducirt wird, ſo wird unvermeidlich 
der Goldabfluß entſprechend verſtärkt werden.“ 
EEE EEE STEETEREN NR 


Deutſchland. 

* Berlin, 30. Mai. 
Schwarzburg⸗Sondershauſen wurde dem Gen- 
tralcomite zur Errichtung eines Nationaldenkmals 
für den Fürften Bismarck in der Neichshauptſtadt 
ein Beitrag von 300 Mk. überwieſen. 

I Prinz Walbemar von Dänemark, der 
jüngſte Sohn des Königs, ift laut „Frankf. 3tg.“ 
vom Kaiſer Wilhelm eingeladen worden, den 
deutſchen Flottenmanövern beizuwohnen; derſelbe 
wird ſich mit einer Corvette in die deutſchen Ge⸗ 
wäſſer begeben. Prinz Waldemar iſt Offizier in 
der däniſchen Marine und bekanntlich mit der 
Prinzeſſin Marie von Orleans verheirathet. 

* [Gedenktag.] Heute vor 150 Jahren, am 
31. Mai 1740, trat Friedrich der Große feine 
reich geſegnete Regierung an. 

Eiviliſten in Artilierie-Depots.] In Folge 
der durch Neichstagsbeſchluß getroffenen Neue- 
rung, daß vom 1. April d. J. ab in den Artillerie- 
Depots, in denen bisher vielfach active Soldaten 
als Arbeiter beſchäflig 5 

) Jar) 


weitig nur ſch en & 

irden, Arbeit erhalten. Der Berdienft iſt aller- 
dings kein beſonders hoher, die Arbeit iſt jedoch 
ziemlich leicht. 

Neue Schilderhäuſer.] Wie die „T. N.“ er- 
fährt, beabſichtigt das Kriegsminiſterium, eine 
neue Art Schilderhäuſer im Wachtdienſt einzu- 
führen. Die bisherigen find, wie bekannt, vier- 
eckig und feitjiehend, die neuen, von denen Proben 
ſchon angefertigt werden, find abgerundet und 
drehbar, ſo daß es dem ſchildernden Poſten, der 
bei gegenwetter das Schilderhaus benutzt, möglich 
iſt, daſſelbe fo zu drehen, daß der Eingang gegen 
Wind und Negen geſchützt iſt. 

* (Stkrizende Kinder.] Die „dt. Zuckerind.“ 
ſchreibt: „Bor einigen Tagen legten die mit Rüben- 
verziehen beſchäftigten Schulkinder in Brachſtedt 
hei Halle plötzlich die Arbeit nieder und waren 
darin einig, ſolche nicht eher wieder aufzunehmen, 
als bis ihnen ein Lohn von 1 Mk. pro Tag be⸗ 
willigt ſei. Der Gutsbeſitzer mußte, da die Arbeit 
drängte und andere ebenſo billige Arbeitskräfte 
nicht zu haben waren, die Forderungen der 
Kinder, die wohl erſt von ihren Eltern zu dieſem 
Vorgehen veranlaßt worden waren, bewilligen. 
— Aud in Langenbogen bei Halle hatten die mit 
Rübenziehen beſchäfligten Schulkinder geſtrikt, da 
fie für den bisher gezahlten Lohn von 20 bis 
25 Pf. für die Zeit von 1 Uhr Mittags bis 7 Uhr 
Abends nicht weiter arbeiten wollten. 
treffende Gutsherr mußte daher, um die dringende 
Arbeit zu bewältigen, eine Lohnaufbeſſerung ein⸗ 
treten laſſen.“ 

* [Die orthodoxe „Deutſche Lehrerzeitung “], 
welche die Aufgabe hat, „den Geiſt der Unzu⸗ 
friedenheit und der Mißſtimmung gegen die Kirche 
aus der Lehrerwelt zu bannen und zwiſchen der 
letzteren und den gläubigen Kreiſen wieder ein 
Verhältniß herzlichen Einvernehmens zu ſchaffen“, 
verſendet einen Jahresbericht, in welchem recht 
dringend um Unterſtützung gebeten wird, da bis 
zum Schluß dieſes Jahres noch 9700 Mk. aufge- 


denten Dr. Brückner, Kögel und Braun empfehlen 
dringend die „Deutfche Lehrerztg.“. Dieſelbe würde 
ihre Aufgabe am beſten löſen, wenn fie für die 
Befreiung der deutſchen Lehrerſchaft von der Be⸗ 


vormundung durch die Bureauktatie und die 


geiſtliche Schulinſpection eintreten wollte. 
Poſen, 30. Mai. General - Feldmarſchall 


Prinz Georg von Sachſen, General-Inſpecteur 


der II. Armee-Inſpection, hat die Inſpictrung 
der hieſigen Garniſon heute mit einer großen 
Parade auf dem Exercierplatze in Glowno be⸗ 
ſchloſſen und iſt Nachmittags kurz vor 4 Uhr 
nach Breslau weitergereiſt. Zur Berabſchiedung 
hatten ſich der commandirende General des 
V. Armeecorps, General-Lieutenant v. Geent, 
der Oberpräſident v. Zedlitz⸗Trützſchler und die 
gefammte Generalität auf dem Bahnhofe ein- 
gefunden. 

Poſen, 30, Mai. Erzbiſchof D. Julius Dinder 
iſt, wie bereits telegraphiſch gemeldet, geſtern 
geſtorben, und zwar an den Zolgen der 
Zuckerkrankheit, welche eine Magenblutung 


2890 ge fnort hatte. Er wurde am 12. April 


in Röſſel im Ermlande geboren. 
Sein Vater war dort ein armer Schneider. 
Deſſen Bruder, welcher ſpäter domherr in Frauen- 
burg wurde, ließ feine beiden Neffen Julius (den 


gangenen zuverläſſigen Privalberichten hat ſich verſtorbenen Erzbiſchof) und 
Beeker mit einem arabiſchen Händler ver⸗ 
und betreibt für eigene Rechnung den f 

1 Jahre 1856 wurde Julius Dinder, nachdem er 
auf 


werde ſofort erfolgen. 


en darauf 


gliedern der 


Der be- | 


15 N „ wüthend Hut und Gt i 
bracht werden müßten Die Generalfuperinten. | Aue unten we ut und Stock eren 


Stanz, welcher Prop 
in Frauenburg wurde, erziehen; der ie 
ließ ſich als Schneider in Elbing nieder. Im 


dem Liceum zu Braunsberg Theologie 


ſtudirt hatte, zum Geiſtlichen geweiht und 
zunächſt als zweiter Geiſtlicher nach Biſchofsburg 
in Oſtpreußſen berufen. Im Jahre 1864 


wurde er daſelbſt erſter Geiſtlicher. 


Vertrauens bei ſeinen Parochianen. Bon Biſchofs⸗ 


burg wurde er, nachdem er zehn Jahre hier ge⸗ 
wirkt hatte, als Propſt nach Griſchlin im Kreiſe 
en j } Allenſtein verſetzt, wo er zwei Jahre thätig war. 
gegen 45¾ Millionen Unzen im Jahre 1888. 
Außerdem wurden noch aus Bleierzen, welche 
importirt und verhüttet wurden, 7 Millionen 
Unzen erzielt, fo daß ſich die geſammte Pro- 


Zuletzt war Julius Dinder Propſt in Königsberg 
(ſeit 1868), wo er Nachfolger des zum Armee- 
biſchof berufenen Geiſtlichen Namſzanowski war. 
Während des Culturkampfes hat D. Dinder viel 
gelitten. Die Altkatholiken nahmen ihm die Kirche, 
ſo daß er mit vielen Schwierigkeiten kämpfen 
mußte und bei der Propſtei eine interimiſtiſche 
kleine Kirche errichten ließ, wofür er mit ſeinen 
Parochianen viele Opfer brachte. Auch iſt ihm fein 
Gehalt einbehalten worden. Durch aller höchſte 
Urkunde vom 26. März 1886 erhielt der in- 
zwiſchen zum Ehrendomherrn bei der Kathedral⸗ 
Kirche des Bisthums Ermland zu Zrauen- 
burg ernannte Propſt Julius Dinder die landes- 
herrliche Anerkennung als Erzbiſchof von Gnefen- 


Poſen und begann ſeine Amtsthätigkeit als ſolcher 


am 20. Mai deſſelben Jahres. Zehn Tage ſpäter 
wurde er in der Kathedrale zu Breslau von dem 


| Fürftbifchof Dr. Herzog unter Aſſiſtenz des Biſchofs 
[Namfzanowski und des Weihbiſchofs Gleich aus 


Breslau conſecrirt. Die theologiſche Facultät der 


Academie zu Münſter verlieh dem neuen Erz⸗ 


biſchof bald nach der Conſecration den Titel eines 


Doctors der Theologie. Von den Polen war 


feiner Zeit gegen die Beſtätigung Dinders zum 
Erzbiſchof von Gnefen-Bojen ſehr ſtark agitirt 
worden. Am 7. Juni 1886, Abends, traf hier der 
neue Erzbiſchof ein und am nächſten Tage fand 
die Inthroniſation ſtatt. — Ueber die näheren 
Umſtände des Todes theilt der „Kur. Poz.“ noch 
Folgendes mit: In dieſen Tagen ſtellte ſich bei 
dem Erzbiſchof Unwohlſein ein, welches ſich in 
Berdauungsbeſchwerden äußerte; der Geſund⸗ 


ı heitszuftand beſſerte fi aber ſchnell derartig, 
En daß der Kranke heute das Bett zu verlaſſen be- 
Bon dem Fürſten von 


abſichtigte. um 10 uhr Vormittags trat aber 


plötzlich heftige Magenblutung ein, welche den 


Kranken ſo ſchwächte, daß man glaubte, der Tod 
Der ordinirende Arzt, 
Sanitätsrath Dr. Oſowicki, rief ſofort den Arzt 
Dr. Jerzukowski zur Hilfe herbei. Einen Augen- 
blick ſchien es, als käme der Kranke zu Kräften, 


aber bald darauf trat ein noch heftigerer Blut- 
ſturz ein, welcher dem Leben des Erzbiſchofs ein 
Ende machte. 


Das Abendmahl empfing der 
Sterbende aus der Fand des Weihbiſchofs D. Li- 
komski, die letzte Abſolution ertheilte ihm der 
Canonicus Jedzink. 55 
Braunſchweig, 30. Mai. Die 20. ordentliche 
Seſſion des braunſchweigiſchen Landtages iſt heute 
durch Reſcript des Prinzregenten geſchloſſen 
worden, nachdem noch der Staatsvertrag mit 
Preußen betreffend den Bau einer Eiſenbahn von 
Ilſenburg nach Harzburg genehmigt worden war. 
Karlsruhe, 30. Maj. Der Großherzog empfin 
ute den ſpanis Botſchafter N 


Se x 
tſchafter wurde 
i v u Großherzog 
empfangen. Später fand zu Ehren deſſelben 
große Koftafel ſtatt. 

Neuſtrelitz, 80. Mai. der Großherzog und die 


Großherzogin find von London hierher zurüc- 
gekehrt. ; 


Oeſterreich⸗Ungarn. ; 

Wien, 30. Mai. Kaiſer Fran: Joſef ſtattete 
heute dem Prinz⸗Regenten Luitpold von Baſern 
einen Abſchiedsbeſuch ab, welchen der Prinz- 
Regent bald darauf erwiderte. Später machte 
der Prinz-Regent auch bei den übrigen Mit- 
kaiſerlichen Zamilie Abſchieds⸗ 


(W. T.) 
Serbien. 

* [Rache für die Königin.] Aus Belgrad wird 
der „Fr. 31g.“ geſchrieben: Man erinnert fi 
gewiß noch der aufſehenerregenden Enthüllungen, 
welche vor wenigen Monaten der geweſene Culfus⸗ 
miniſter Dr. Bladan Gjordjevic in ſeiner Zeitſchrift 
über das Verhältniß der Königin Natalie zu 
Rußland machte. Dr. Bladan erzählte da unter 
anderem, daß die Königin ihm gelegentlich eines 
Geſpräches antwortete, ſie würde ſelbſt dann 
noch unbegrenzte Sympathien für Rußland haben, 


beſuche. 


wenn ſie wüßte, daß dieſer Staat auch gegen die 


Krone ihres Kindes intriguire. Da trotz aller 
Berſuche Dr. Bladan ſich weigerte, einer Be⸗ 


richtigung Raum zu geben, beſchloß eine Anzahl 


von Damen der beſten Belgrader Kreiſe, ihrer 
Königin eine kleine Genugthuung zu verſchaffen. 
Die Gelegenheit ſchien ſich darzubieten, als ver⸗ 
floſſene Woche der geweſene Unterrichtsminiſter 
im liberalen Club, deſſen Präſident er auch iſt, 
eine wiſſenſchaftliche Borlefung ankündigte. Lange 


vor Anfang derſelben füllte ein überwiegend aus 


Damen beſtehendes Auditorium den geräumigen 
Saal. Als Dr. Dladan beginnen wollte, indem 
er ſeinen Platz auf der Tribüne einnahm, be- 
gannen die Damen derartig zu ziſchen und zu 
lärmen, daß er die Unmöglichkeit a zu 

und 
eiligſt unter dem ihn nun begleitenden Gelächter 
ſuch racheluſtigen Frauen ſein Feil in der Flucht 
uchte. 


Von der Marine. | 

* Der Corvetten⸗Capitän Fritze (Commandant 

des Cadetten⸗Schulſchiffs „Niobe“ ), iſt zum Capitän 
zur See befördert worden. 

M. -A. b. Tage, 


— Ut: 7 7 
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Wetterausſichten für Sonntag, 1. Juni, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Beränderlih, mäßig warm; vielfach heiter. 


Friſche bis ſtarke böige Winde, Abends rauh. 


* [Höhere Regierungsſtellen.] der bisherige 
Landrath Bergmann zu Darkehmen iſt zum 
DOber-Regierungsrath ernannt und als Dirigent. 
der Kirchen- und Schulabtheilung an die kgl. 
Regierung zu Danzig verſetzt. Ferner iſt mit dem 
heutigen Tage Herr Spee dle v. Gerla 
hierſelbſt aus dem Staatsdienſte geſchieden unk 
mit dem Charakter als Geh. Oberre ierungsrath 
in den Ruheſtand getreten. Seine Stelle verſieht 
bekanntlich ſchon ſeit ca. 8 Tagen Herr Ober- 
Regierungsrat v. Puſch aus Marienwerder, 


Wegen 
ſeiner Leutſeligkeit und Umgänglichkeit wurde er 

9 hier ſehr beliebt und erfreute ſich allgemeinen 
ie 


Lieut. vom Art.- D 
Saarlouis, un 


ft } bisher commiffarifch, welcher vom 1. Zuni ab 
itte Neſſe 


zum Oberpräſidialrath ernannt tft, n 
Provinzial ⸗Husſchuß.] Nachdem in der 

geſtrigen bis 4 Uhr Nachmittags währenden 

Sitzung die Hälfte der Vorlagen erledigt war, 


trat heute Vormittag um 10 uhr der weſt⸗ 


preußiſche Provinzial⸗Ausſchuß zu einer zweiten 
Sitzung zuſammen. Auch in dieſer Sitzung, 
welche gegen 2 Uhr beendet war, wurde 
wiederum vorwiegend über Anträge der Kreiſe 


auf Gewährung von Prämien für Chauſſeebauten 


verhandelt. 


* [du marokkaniſche Dienste getreten.] Der | 


Bremier-Lieutenant a. D. Walter Rottenburg 


(geborener Danziger, ein Bruder des bekannten | 
Wirkl. Geh. Ober-Regierungsrath v. Rottenburg), 


welcher einſt als Beauftragter der Firma Krupp 
nach Marokko ging, iſt von dem Sultan nach 
Marokko berufen worden, um daſelbſt 
von Küſtenbefeſtigungen anzulegen, und fiedelt in 
Folge deſſen auf mehrere Jahrs mit feiner Familie 
nach Tanger über. Er wird am 1. Juni mit einem 
Woermann-Dampfer abſegeln. 


Theilweiſe Waſſerabſperrung.] Am nächſten 
Mittwoch, 4. Juni, wird eine Reinigung des 
Kochreſervoirs der Prangenauer Waſſerleitung 
ſtattfinden und deshalb an dieſem Tage von 
Morgens 8 bis Abends 6 Uhr eine erhebliche 
Druckverminderung in den Hausleitungen ein- 
treten. Es wird ſich daher empfehlen, daß die 
Haushaltungen ſich vorher mit genügendem 
Waſſervorrath verſehen. 

* [Ermittelungen über Poloniſirung.] In 
den polniſchen Bezirken der öſtlichen Provinzen 
finden gegenwärtig auf Anordnung des Gultus- 
miniſteriums Erhebungen ſtatt, die demnächſt — 
vielleicht in Form einer Denkſchrift an den 
Landtag — amtlich veröffentlicht werden ſollen. 
Es hat ſich nämlich die Thatſache herausgeſtellt, 
daß einzelne früher vollſtändig evangeliſche Dörfer 
jetzt eine ſtarke polniſch-katholiſche Einwohner- 
ſchaft durch zugewanderte polniſche Arbeiter er- 
halten haben, welche nun mit Nachdruck katho⸗ 
liſche Schulen u. ſ. w. verlangen. Wahrſcheinlich 
hängen dieſe Erhebungen noch mit dem Umſtande 
zuſammen, daß man neuerdings Vorbereitungen 
trifft, um baldigſt mit einem fertigen Schulreform- 
plan an die Oeffentlichkeit treten zu können. 

* [Bahnhof Prökelwitz.] Auf der neuen 
Eiſenbahnlinie, welche jetzt zwiſchen Marienburg 
und Miswalde im Bau begriffen iſt, wird nach 
neuerdings getroffenen Beſtimmungen in Prökel⸗ 
witz eine Halteſtelle errichtet. Zukünftig würde 
dann der Kaiſer zu den Jagdausflügen nach 
Pröhelwi nicht mehr bis Altfelde, ſondern bis 
Marienburg fahren, wo dann der Kofzug auf 
die Nebenbahn übergeführt würde. 


Zum Heubuder See-Unglück.] Auf die 
Auffindung und Bergung der Leiche des bei der 


verunglückten Segelpartie am zweiten Feiertage 


ertrunkenen 17jährigen Fräuleins Clara Born 
aus Stolp iſt nunmehr eine Belohnung von 
50 Mk. ausgeſetzt worden. 
Regiments⸗Exercitten.] Mitte nächſter Woche 
treffen hier die beiden in Pr. Stargard ſtehenden 
Schwadronen des 1. Leibhuſaren-Regiments ein, um 
ſich hier mit den übrigen drei Schwadronen zu den 
Regiments-Exercitien zu vereinigen. f 
* [Perſonalien beim Militär.] Ott, Zeug-Prem. 
epot in Danzig, iſt zum Ark-Depot i 
andirung nach Trier zu 


pots 


0 i nzig verſetz Forlifications 
aſſiſtent Thur in Danzig iſt zum Zeſtungs⸗Bauwart 
1. Klaſſe, die Wallmeiſter Kelting und Rohde in 
Danzig ſind zu Feſtungs-Bauwarten 2. Klaſſe und der 
Wallmeiſter KFartwig II. in Danzig iſt zum Fortifi⸗ 
cations-Bureau-Aſſiſtenten ernannt worden. 
*[Mittelſchullehrer⸗ und Rectorenprüfung. ] Bei 
der in den Tagen vom 13. bis 17. Mai cr. unter dem 


Vorſitz des Hrn. Provinzial⸗Schulrath Dr. Völker hier 


ſtattgefundenen Mittelſchullehrer-Prüfung haben von 
8 Erſchienenen folgende 4 Herren di 
Fratzſcher-Graudenz, Lahmann-Berlin, Neumann⸗Prauſt 
bei Danzig, Röſener-Gr. Thieman (Kreis Graudenz). 


An der Prüfung für Neetoren nahmen 9 Herren Theil, 


von denen nachſtehende l dieſelbe beſtanden: Laskowski⸗ 
Gr. Falkenau (Kreis Rojenberg), Schwartz⸗Pr. Fried- 
land, Zils-Berlin, Zander Danzig. 

* [euer] Geſtern Abend war in der Richtung 


nach dem großen Werder ein ſtarker Feuerfchein ſicht⸗ 


bar, der auf einen größeren Brand ſchließen ließ. Ob 
das Feuer in Gr. Zünder geweſen iſt, wie hier vielfach 
erzählt wurde, konnten wir bisher nicht in Erfahrung 
bringen. 

* [Der Fuxuspferdemarkt in Marienburg]. welcher 
am 6. und 7. Juni ſtattfinden ſollte, iſt inzwiſchen bis 
auf weiteres aufgehoben worden. Die anderweiten 
Markttage find noch nicht beſtimmt, werden aber jeden ⸗ 
falls in den Monat September fallen. 

* [Strafkammer] Die Feier eines Tauffeſtes 
wurde für den Monteur Auguft Sittkau von hier die 
mittelbare Beranlafjung zu einer Anklage 
Körperverletzung, welche heute vor der Strafkammer 
verhandelt wurde. In der Nacht vom 3. zum 4. No- 
vember v. J. begleitete Fittkau mehrere Gäſte, die an 
dem bei der Taufe ſeines Kindes veranſtalteten Feſte 
theilgenommen hatten, mit einer brennenden Lampe 
nach der Straße. Während er mit feinen Gäſten noch 
auf dem Trottoir ſtand, gingen zwei Herren vorüber, 
von denen der eine, der Kaufmann Schipper, bemerkte, 
„die wollen wohl die Röpergaſſe illuminiren“. Es 
kam in Folge deſſen zwiſchen ihm und Sittkau zu 
einem Wortwechſel, welcher zunächſt abgebrochen 
wurde. Als aber Schipper nach einiger Zeit (diesmal 
allein) zum zweiten Male die Röpergaſſe paſſirte, er⸗ 


hielt er von Zittkau mit der Lampe einen Schlag auf 


den Kopf, ſo daß er zu Boden ſtürzte und 
die Beſinnung verlor. 
den Kopfwunden hatte er Verletzungen an der Hand, 
die ihn 14 Tage bettlägerig und ca. 8 Wochen arbeits- 
unfähig gemacht haben. 
Zeugniß eines nüchternen und ruhigen Menſchen ge⸗ 
geben wurde, gab an, er ſei an den Genuß von 
Spirituoſen nicht gewöhnt, und deshalb ſei er durch 
die bei dem Tauffeſte genoſſenen Getränke in einen 
derartigen Zuſtand der Beirunkenheit gerathen, daß er 
fa des Vorfalles nur noch ſehr undeutlich erinnern 
önne. Der Gerichtshof konnte ſich aber nicht über⸗ 
zeugen, daß der Angeklagte ſinnlos betrunken geweſen 
ſei, bewilligte ihm nur mildernde Umſtände und ver⸗ 
uriheilte ihn zu zwei Monaten Gefängniß. — Wegen 
vorſätzlicher Körperverletzung, begangen in der Aus- 
übung ihres Amtes, ſtanden ferner der Amtsdiener 
Friedrich Götz aus Zigankenberg und der Gemeinde- 
diener Carl Stiemer aus Königsthalerweg vor der 
Strafkammer. Sie ſollen einige nächtliche Ruheſtörer, 
gegen welche ſie einſchritten und von welchen ſie Wider⸗ 
ſtand erfahren haben wollen, durch Kiebe mit der 
Sübelklinge und Ohrfeigen mißhandelt haben. Die 
Ausjagen darüber waren nn widerſprechend, 
doch ſah der Gerichtshof leichte Mißhandlungen als er- 
wieſen an und erkannte deshalb gegen jeden der beiden 
Angeklagten auf 20 Mk. Geldſtrafe. 

Polizeibericht vom 31. zul Berhaftet: 1 Sattler 
wegen Kausfriedensbruchs, 1 Schloſſer wegen Sach⸗ 
1 1 Obdachloſe, 6 Dirnen. — Geſtohlen: 
ark, . ulbe, enthaltend 38 

efunden; 1 Korallenkette, 1 ſeidener 
mholen von der kgl. P igeihiveckon. 


eine Reihe 


en beitanden: | 


wegen 


Er hat am Boden liegend an- | 
ſcheinend noch mehrere Schläge erhalten, denn außer 


Der Angeklagte, dem das 


Zu Eifenbahn-Bau- und Betriebs⸗Anſpeetoren Ins 
ernannt worden die Regierungs⸗Baumeiſter Winde in 
Elbing, Nitſchke, Wiegand und Flender in Brom⸗ 
berg, ſowie ber Betriebs Inſpector Pritzel in Inſter⸗ 


burg. Der nn und Beiriebs-Infpecior 
Winter in Elbing it als ſtändiger Hilfsarbeiter an 
das Eiſenbahn-Betriebsamt Schneidemühl, der Regie⸗ 
rungs- und Baurath Hellwig in Königsberg an die 
Regierung in Kildesheim verjebt, Der Bau- Anſpector, 
Baurath Launer bei der Regierung in Königsbe 
it zum Regierungs- und Paurath für Hochbau er⸗ 
nannt; der königl. Kreis⸗Bauinſpeckor Kleinau in 
Wehlau iſt als Land-Bauinſpector nach Berlin verſetzt 
und der Miniſterial⸗Baucommiſſion baſelbſt zur Be⸗ 
ſchäftigung bei der Ausführung verſchiedener irchen⸗ 
Neubauten überwieſen worden. 

i Neuftadt, 30. Mai. Die geſtrigen Verhandlungen 
des weſepreußiſchen Provinzialvereins für innere 
[Miſſion wurden früh in der geſchmückten Turnhalle 
des königlichen Gymnaſiums eröffnet und nahmen noch 
den ganzen Vormittag in Anſpruch. an den Be⸗ 
ratzungen nahmen u. a. Theil: der Porſitzende des 
Provinzial-Ausſchuſſes, Graf Rittberg, Landesrath 

Hinz, die Conſiſtorialräthe Franck und Hevelke aus 
Danzig. Letzterer begrüßte den Verein namens des 
königl. Conſiſtoriums. Zur Gründung einer Trinker⸗ 
Keilanſtalt in der Nähe der Stadt Neuſtadt werden 
1000 Mk. (8000 Mh. find zu dieſem Zweche bereits 
uſammengebrachh), für die Herberge zur Heimath 
00 Pik, für die Diakonie Neuheide (2. Rate) 150 Mk. 
bewilligt. Ein Antrag auf Gewährung einer Beihilfe 
zur Errichtung eines Waiſenhauſes in Neuteich wird 
bis zum nächſten Jahre zurückgelegt. an das Referat 
des Pfarrers Zürn⸗-Belſchwitz und die aufgeſtellten 
Theſen: „Welche Aufgaben erwachſen den Freunden 
der inneren Miſſion aus den gegenwärtigen wiber⸗ 
chriſtlichen ſocialen Zeitſtrömungen?“ ſchtsſ ſich eine 
lebhafte Debatte, insbeſondere über die Ziele und Be⸗ 
ſtrebungen der Socialdemokratie. Behufs Gründung 
einer weſtpreußiſchen Arbeiter⸗Colonie beſchloß die 
Verſammlung nach einem Referat des Dr. Dembowski, 
mit dem Brovinzial-Ausfhuß in Verbindung zu treten 
und die weitere Einrichtung von Natural⸗Verpfle⸗ 
gungs-Stationen in der Provinz dringend zu empfehlen. 
Nach einem Vortrage des Pfarrers Dr. Rindfleiſch⸗ 
Trutenau erachtete ſchließlich die Berſammlung die Er⸗ 
richtung einer Trinker ⸗Heilanſtalt für geboten, Der 
Referent ſprach die Anſicht aus, daß ſolche nur in 
Verbindung mit einer Arbeiter-Golonie ins Leben ge 


ge 
rufen werden könne. Nachmittags vereinigten ſich bie 
Theilnehmer zu einem gemeinſamen Mittagsmahle im 
Schützenhauſe. Zu der Nachfeier iin Wolde halte ſich 
ein zahlreiches Publikum eingefunden. 8 

ph. Dirſchau, 31. Mai. In der letzten Stad gend 
neten⸗Sitzung wurde bie von einer Common ge⸗ 
prüfte Geſchäftsordnung für die Berfammtunnen 
der Stadtverordneten angenommen, ferne murde 


7 
1 


das Bauproject für das Töchterſe „onüune, 
welches den erſten Anſchlag um 30x90 „nk, 
überſteigt. einer Commiſſion zur Pr) fer 


wieſen. Zum Beigeordneten an Stelle? Baw«ath 
Schmidt, welcher dieſes Amt niedergelegt hat, wei 
er nach Danzig überſiedelt, wurde Stabtorh Enß ein- 
ſtimmig gewählt. Zuletzt kam in nichtöffenilicher 
Sitzung die Verſtaatlichung des Real rogymnaſtums 
ur DBerhandlung und es wurde beſchloſſen, dem 
agiſtrat die Aufnahme der Unterhandlungen in bieſer 
Angelegenheit anheim zu geben. f 
Marienwerder, 30. Mai. 


hat auf die 
von 5 5 5 % FE 4 — 

=) Kulm, 30. 2 icht verſchied der in 
weiten Kreiſen bekannte Nectsanwall Juſtizrath Ir. 
Wilhelm Knorr im Alter von 83 Jahren. Der Ver⸗ 
ſtorbene gehörte ſeit 44 Jahren unjerer Stadt an und 
genoß bei allen Bevölkerungsſchichten die größte 
Achtung. Unſerer Gemeindeverwaltung hat er als 
Rathsherr, Stadtverordneter und Syndicus def 
239 Jahre in hervorragender Weiſe gedient und er 
fein hohes Alter gab ihm am 1. Februar 1888 An- 
laß, aus der Stadtverordneten-Verſammlung, deren 
ı Borfteher er durch viele Jahre geweſen, zu ſcheiden. 
Bei dieſer Gelegenheit beſchloſſen die en Be- 
hörden, dem Scheidenden in Anerkennung ſeiner der 
Gemeinde vielfach in uneigennützigſter Weiſe geleiſteten 
Dienſte die höchſte bürgerliche Auszeichnung, nämlich 
das Ehrenbürgerrecht der Stadt zu verleihen, und es 
wurde ihm am 6. Juni 1888 der Ehren⸗- Bürgerbrief 
durch eine Deputation feierlichſt übergeben. Zuͤſtizrath 
Knorr hat ſein Leben lang für Freiheit, Recht und 
Wahrheit geſtritten und iſt mit dem Rechtsbewußtſein 
von uns gegangen, daß Recht immer Recht bleibt und 
durch Heuchelei und Verdrehung niemals verlöſcht 
1 55 kann. Uns Kulmern wird er unvergeſſen 
leiben. 

* Durch allerhöchſte Verordnung iſt dem Kreiſe 
Lauenburg bezüglich der von dem Rittergutsbeſitzer 
v. d. Oſten zu Groß Jannewitz erbauten Chauſſee von 
Groß-Jannewitz bis zur Lauenburg⸗Lebaer Chauſſee 
gegen Uebernahme der künftigen chauſſeemäßigen 
Unterhaltung der Straße das Recht zur Erhebung des 
Ehauſſeegeldes verliehen worden. 

Königsberg, 30. Mai. Wie die „K. Hart. 3.“ 
aus angeblich zuverläſſigſter Quelle erfährt, hat 
ſich der Kaiſer bei feiner Anweſenheit hierfelbft 
zu Notablen der Provinz auch dahin ausge⸗ 
ſprochen, daß er in nicht zu langer Zeit eine 
Zufommenkunft mit dem Kaiſer von Rußland 
in Königsberg plane. Früher hätten die Räum⸗ 
lichkeiten des Schloſſes eine ſolche Begegnung 
nicht geftaitet, jetzt ſeien dieſelben aber jo vor⸗ 
züglich eingerichtet, daß von dieſer Seite dem 
Plane nichts entgegenſtehe. Der Kaiſer von Ruß⸗ 
land werde ſich gewiß gerne dazu bereit finden, 
um ſo mehr, als er ſelbſt bei ſeiner Anweſenheit 


in Berlin von einer Entrevue in Königsberg ge⸗ 
ſprochen habe. Der Kaiſer habe ſchließlich nach 
kurzem Nachſinnen noch hinzugefügt, daß der 
Plan wohl ſchon im Jahre 1892, und zwar zum 
Herbſt, zur Ausführung kommen könnte. 


Allenſtein⸗ 28. Mai. Der hieſige fogenannte 
„polnische Rechtsanwalt v. Fabiankomski hat (wie 
man von hier dem „Geſelligen“ ſchreibt) Ende voriger 
Woche ſeinem Leben gewaltſam ein Ende gemacht. 
Man fand ihn Morgens auf ſeinem Stuhle ſitzend mit 
durchſchoſſener Stirn. J. war vor nicht langer Zeit 

nt gezogen, konnte aber eine rechte Praxis nicht 
finden. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 31. Mai. (W. T.) Anläßlich des Gedenk⸗ 
tages der vor 150 Jahren erfolgten Thron- 
beſteigung Friedrichs des Großen ift auf Befehl 
des Kaiſers der Eingang zur Gruft in der 
Potsdamer Garniſonkirche prachtvoll decorirt. 
Auch das Berliner Denkmal Unter den Linden iſt 
feſtlich geſchnückt. An der Vorderfront des 
Denkmals iſt ein Rieſenlorbeerkranz angebracht 
mit den Initialen „W. R.“ und der Inſchrift: 
„Zum Andenken meines großen Vorfahren am 
150 jährigen Gedenktage feiner Thronbeſteigung“. 
Die Regierungs- und die königl. Gebäude haben 
geflaggt. \ 


15 een 260% e ö geietät. (Gi 


Asie, 31. Mai, (W. T.) Laut der „Kölniſchen _ Paris, 30. Diet. ee 3% amort. Rente 
a f x 1 gl. , 4% Rente 90,72½ 3½ % Anl. 1 06, 21½, 5% italien. 
Volkszeitung“ wurde die Abhaltung der dies- Rente 97,30 0. bſterr. 8 0 95, 4% . 


jähri meln 5 ho- | 807%, 4 Rufen 1880 96,70, 4% Ruffen 1889 97,70, | 
jährigen Generalverſfammlung deutſcher Kalgo⸗ | 90 ene an ter 480 u pan. kühere Ante: 


liken in Koblenz, ſtatt in München, beſchloſſen. 76%, convert. Türken . 1 türk. 1 77,25, 4% 


8 15 ; Se I gpriv, türk. Obligation Franzoſen 300,00, 
München, 31. Mal. (W. T.) Der Cultus der den 310,00, RR Prioritäten 331 25. Banque 


Miniſter v. Cutz hat aus Geſundheitsrückſichten oftemane 604 00, Banque de Paris 836,25, Bangue 


; . 1 97 te 527,50, Grebit foncier 1261,25, do. mobilier 
feine Entlaſſung erbeten. 56 95 5 1 Act. 7 1125 25, Banamacanal-Acı. 3, 75, 
München, 31. Mai. (Privattelegramm.) Der do. 57 Oblig, 33, Rio Tinto. Actien 519,30, Suezcanal⸗ 


Berfuch zur Bildung einer gemäßigt | elevierfen | cken 2385 a Wechſel auf deutſche Plätze ende Lon⸗ 


Partei wird von dem Abg. Schauenſee, dem ge 1 de neue 11 55 N 

früheren Führer der Conſervativen Nürnbergs⸗ 

gemacht. Der Verſuch hat wenig Ausſicht. | 
Brüffel, 81. Mai. (Privattelegramm.) Das | 


1 5 zudi A ter 10½½, 4% h ter 9742, 
Miniſterium verbot das Prakticiren ausländiſcher 1 ga er ij 9 1 
„6% conſol. erikaner D omanbank 7 

* Oftende . seen Suse, ien 1110 45 anaba-Bacific 85 De Beers, Actien 
Vermiſchte Nachrichten. 91155 , Bin 0 u 100 Rubinen-Actien / Agio, 


* [Das „‚Deutihe Theater“ in Berlin] ſchließt 
ſeine diesjährige Spielzeit am Sonntag, 29. Juni. Die 
Wiedereröffnung des Theaters wird Sonntag, 31. Auguft, 
mit der Neuaufführung von Shakeſpeares „Winter- 
märchen“ ftatifinden. 

*Im Wiener Hofoperntheater] ſchließen die Vor- 
ſtellungen am 31. d. und werden nach Ablauf der ſieben⸗ 
wöchentlichen Ferien am 20. Juli wieder aufgenommen. 

Breslau, 30. Mai, Der Profeſſor der Zoologie an 
der hieſigen Univerſität, Dr. A. Schneider, Director 
des zoologiſchen Muſeums, iſt heute geſtorben. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 31. Mai. 


A 0. Mal. i e (Schluß bericht.) 
Fremde Zufuhren ſeit ae Montag: Wenen 42480, 
Gerſte 410, Hafer 68 390 Arts. Sämmtliche Getreide ſeht 


we chend. 

London, 30. 19 85 An der Küſte 2 Weizenladungen 
angeboten. — Wetter: Schön. ; 

Glasgow, 30. Mai, 1. (Schluß.) Mixed 
a warrants Hi sh. 3 | 

Glasgow, 30. Mai. Die 1 80 von Roheiſen in den 
Stores belaufen ft auf 743404 510 gegen 1028493 
Tons im vorigen Jahre. Die Zahl der im Betriebe 
e Hochöfen beträgt 84 gegen 82 im vorigen 


hre 

Liverpool, 30. Maj. Baumwolle. en ea 
Umſatz 10 000 Ballen, davon für Gpeculation und Export 
1000 Ballen. Zeit, Middl. amerikan. Lieferung: per 


Ers. v. 30. 9 Mai-Juni 6% Werth, per Juni-Juli Gl Käuferpreis 
Weizen, gelb 2, Drient.- .] 22,70 73,00 per Zuli-Auguft 6% do,, per Kuguſt⸗Geptbr. 6% do. 
Mai . . 200,00 en 4%ruft.A.80| 97,80 97,60 | 12 5 Fer be Oi do,, per Oktbr.⸗Novbr. 50 5 do. 


155 182,00 181,50 Lombarden 62,50 62,00 
Wegen 5 Sraniojen.. 5 1 100,00 
ai. 1158,50 153,50 | Creb.-Actien 167,20 166,10 
Gept.-Okt. | 149,70 149, ‚00 Disc. Com. 224,70 222,50 


ber 17 75 -Dezbr. 55¾1 do., per Deiember Januar 
2 d. do 
Einerpe ol, 30. Mai, Getreidemarkt. Weizen mitunter 


0 1 
e ER BR. 169,50 188.10 | een e Mehl ruhig, Mais ½ d. niedriger, — 
1060 23,10 23,40 Def Noten 174.29 174.20 be. Berlin EL, 0, d A e 


ogg 
Nübbl Kuſſ. Noten 236,70 236,75 
Mat.. | 69,60 70,20] Warſch. kurz | 236,00 236,20 
Gert.-Dht, | 35,0 55,20 EU 0,355) 20,335 
5 Zondonlang 20,26 20,245 
1 au, 20 33,30 Fulle 
i. | 24,90 35,00 1 7 -B. g. A. 81,00 80,10 
1. 107.50 0} 107, 60 (Da 3. Priv. 
101, 00 104. 80 Bank, SA — 


o. 
33,95, Ya-Imperials 6, 0 ruſſ. Prä m,-Anleihe von 1864 
N cee do. 1866 213 ‚ruf. 2. Drientanleie 99%, do. 
3. Orientanleihe „ do. 4% innere Anleihe 8 1461 o. 
4572 % 1 a BtanD Elle 136, Große ruſſ. Eiſen⸗ 
bahnen 225, ul? üdweſtbahn-Act. 109, Petersburger 


Pee einge Privat- 1 sbank 305, ruf. 


du 8 
e 106,30 107% e 1700 139,50 e e 
N a . 101,00 161,10 / Ma.. 11 90 115 88 Petersburg, 30. Mai. Productenmarkt. Talg loco 


47. 905 er KAuguſt 43,00. — Weizen loco 10,80. Roggen 
9905 „50. au Ioco ER 8 loco 45,00. Leinſaat 
co — 
1 29. Del: ap. Gourfe,) 1 auf 


el 23,90 98.75 . S.. 67,59 66,70 
o. neule 98,90 987% Oſtpr. Südb. 
3771 9 80 da 10 a 1060 


Dan 
80.10 Erk. 1 0 90,00 89,80 
Fondsbörſe: feſt. 
Hamburg! . Mai, Kaffee, Good average Santos 
egen 55 J, per Dezember 79/, 
Zehaupte 
„ Zuckermarkt. Rübenrohzucer 


Bacific-Actien 82/2, a 35, ee 
u. e 115½½, Chic., Mil- u. St. Baul- 
Ack. 48 % Ill 9 55 Act. e gehe 


onuc, Bas © 
Hamburg ver Mai 1 
Ohtober 11,77 2. a 
Hamburg 0. Mat, @etreidemarht, Weiten loco ruhig, 
holſteiniſcher ſoco neuer 185—194. Roggen loco 
ruhig, merhlenbris Fail (eo neuer . ruſſ, loco 


Aach Lake- Grie- u. Weit, gend 19 9 85 Bonds 196%. 
New. Central- u. EA HR 092, ns 
e ct. Finbe Norfolk. u, Weſt le 
e 


cuhbig, 105-110. — Hafer ruhig. — Gerſte ruhig. — Kelien Be aſh., Gt. Couis⸗ Bacific-Bref, - c 29 1 
Nübzl (unverie ruhig, loco 11. Spiritus 5 —Waarenbericht. Baumwolle in New 0 12% 1 do. 
per Mai- Juni 27%, Br., per Sunt-Jult 22 ½ Pr in New-Orleans 11. Raff. Petroleum 70 % Abel Zeit in 
Aug, -Gepiember 2 Bir Der GB -Oktbr. 23¾ Newyor o. in Philadelphia ‚30 Gd. rohe 
— Kaffee feſt. Umſatz, 2000 — Bet roleum Petroleum in Newyork 7 48, d do. Pipe line Cerlificates 
u Gtandarb white loco 8,90 Br per Aug.-De;br. er Juni 89%. Ruhig. — mals loco 6,32, 


Br. — Weiter: Regen, Wind. 
Kavre, 30. Mai. Siulfee, Bod average Santos per 
Mai 112,00, pe September 108,00, per Dezember 


100 705 rung: ö 
20. Ziel. Petroleum.  (Schtuhberi t.) 
Gill. andard white loce 6 8. au 


| Muscovados) /. — Kaffee (Fair Rio-) 20. 
Nr. 7, low orbinarn ne Juni 17,02, per Kuguſt 16,62. 


bf 
Eh 169 ½, Aeanpt ungar. Golbrente 
9,00, Gotha an ar Disconto-Commandit 


19 
120— iu 12 —189M Br, 


23,50, e e Bank 1 2530, Laurahütte 141,80, | 126-1851/2 
Sliomenbank 120, 1860er Loofe 128. Zeit, bunt 126—133% 140—188. MN Br.| U bez. 
Wien, 30. a 90 4015 ourje,) Oeſterx. 12 05 55 roth 126—135% 142—1 80 J Br. 
ordinär 1201390 120—184 AN 


rente 89,05, 5% do. 101 en 90. Siber dente 89,80, 4 
Goldregte 109. 15 do. ung: Sol 103, 1555 an Bapier- Nun Bun eye tranſit 1200 137 M, 
Kü 1 0 er 12006 28 155 lll fr 
u ie zum freien 
ungar. Grebifachen 34 1 „Wiener Bankverein 117.0, 
Ba Meitbahn 332, Böhm, Nordb. 213, En Gifen- | 
bahn —, Dux-Bodenbacher 230,00, Elbethalb a — 
Nordbahn 2710,00, Framoſen 228, 0 8010 5 95,00, zum freien 2 10 55 1 bez., per PlitbrNovbr. 
Lemberg-Czern. 230,75, 1776091 33,10, Rordmeit- | tranſtt 133¼ AM 
bahn 209,75, 2160, 175,00, A 1050 4 -Act. 105,50, Roggen loco Kiehn ere per. a von 1000 Kilogr. 
Zabahactien Am tan echſel 96,90, Deutiche | 


Plätze 57,50, Con r Wechſel 116,90, Pariſer Wechſel ae nd 1 0 27 12006 li a la d. 137 Al, 
Ae ol, Au, 05 one „90, {4 9 egulirungspreis ieferbar in 7 7 
16,50, Napoleons 9,33, Marknsten 57,421, merpoln. niit 58 an 


uſſ. unterpoln. 100 ran 
e . Gilbercounons 100,00. Bulgarische Au ung 1 5 Juni inländ. 137 AM bez., per Sunt- 
nleihe 1 Hi 


uli inländ. 137 M Br., tranfit 99 a Br., 98 M 

Am ter dam. 30. Mai. Betreipemark, Weizen auf d., per Juli-Kuguſt inländ. 134 Al bez., 92 r ept,- 
Termine niedriger, per Mai 205, per Novbr. 196, — 

Roggen loco geſchäftslos, auf e niedriger, per 
Mai 131, per Oktober 5 121—120—121. — 
Nüböl loco 34, per Herbit 30. 

KAntwerven, 40. Mai. Betroleummarkt, (Schlußbericht.) 
Raffinirtes, Type weiß loco 17½ bez. u. Br., per Aug. 
173% Br., per Gest,-Desember 17/2 Br. Ruhig. 

Antwerpen, 30. Mai. Getreidemarkt. Weizen be- 
hauptet. Roggen ruhig. Hafer ruhig, Gerſte behauptet, 

gun, 30. Mai. 25 00 pen (Schluß bericht.) 


er 
Juli kranſtt 135Y2_AN bez., per Zuli-Auguft tranſit 
136 bez., per sat: -Ohkbr. tranſit 138% . 


9092 5 1 32 A 11 | n. 1) 
AN Gd., tranſit 96 M Br., 95½ 1 Gm per 

Hhlbr. Nope. inländ. 132 AM ber 
ee En Tonne von 1000 Allogk. ruſſiſche 107/90 bb 


ai per 50 Kilogr. Weizen zum Gee- t 3,45 bi 
. zen- 3 Expor 5 bis 


Spiritus per 10 000 % 0 75 ntin Auen 14 55 544 eſlſl. 
G., per Dhtbr,-Desbr. 5 | AL 65 2 ovbr.-Nai 
51½ AM Gd., nicht an eigen de 1 M Gd. 


Rohsucer ruhig, 1 880 Zranfitpreis franco Neu- 
ale 12,00--12,05 . Gd. per 50 Kilogramm 
c 
Petroleum per 50 Kilogr. loco ab Neufahrwaſſer 
verzollt, bei Wagenlgdungen mit a a Tara — M, 
bei kleineren Quantitäten 12,30 M b 
| Steinhohlen Ber 3000 Sülogr, ab Feufahrwaffer in 


eee CC.... ͤ Ä.... K 


Auguft af 90 5 er ‚6 Nüb s! it 
per Mai 71,00, 1 Juni 70,25, per Juli-Auguft 69, 1755 
ner Geptbr. „Dezember 67 „50. — Spiritus ruhig, 
Mai 36,50, per Juni 36.75 per ac Alan 375 00, 
Ber Set Si 37, 2 Wetter: Bedeckt. 


N 


oner Wedel kur: 25,121, Cheques 11 London 25,14. 


träge, fremder Weizen williger ohne Käufer, Hafer 


| n 7, Petersburger intern. Handelsbank 


o. Rohe und 7 A O. — Zucker (Fair 2g | 


bun 
3 MM 6D,, tan 11 bez., per Juni-⸗ 
Al bez., 


er gr Hhlbr-Desbr. 1½ Ai Gb., per Rovember-Mai | 


Sonn. 1 en 
„u, ſchott. Maſchinen⸗ 


ae Schmiede Nuß⸗ 59.—62 
3½— 48 Sl, Steam ſmall 39— 


Borficher-Amt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 31. Mai. 
Gekreidebörſe. 65 v. e Wetter: Stürmiſch Mai 
nd: SW 


und regneriſch. — Win 
eigen. Sowohl inländiſcher wie Tranſitweizen in 


toffelfiärke loco 18,0 
waare 155 bis 16 


AM 0 
AM — 19377 Nr. 0 23,00—22,00 1 
und 1 21,25—20,25 , ff. Marken 2360 A, 1 I. 
21,20—21—21,10 Al, per 9 5 Juni 21,20— 


Juti-Auguft 81, 5 0 9.9110 7 IE Geptember- 


matter Tendenz und Preiſe zu Gunfien 123 1 80 Be Oktober 20,65 20,50 20,0 M — Petroleum lo A 
Al, per Gepiember Oktober a M — üb 


, 11 


110 55 Termine: 


Okt.-Novpbr. tranſit 133½ Al 


12/4 pb und 128d 1 


Termine: Juni kla 
7 Al bei, 0 NZ AM Br., 9 
Auguft inländiſch 134 MM 


beſſere 10 


itungen Bi 1 5 erlaſſen werden Mien, Tranſit⸗ 
aum, tadelloſe Qualität behauptet, 


wgare 
Arend 125 in 


werden konn 


en unbe: inländiſcher Sommer- 121/2, 127/8% 
5, 184 M neun 126 b 129% 22 188 Al, hoch- 


De Verkehr 185 M, kranſit 1 


Noggen flau 1 N er, Bee lt iſt inländiſcher 
ggen f 3A Alle dor h ich 


per 


gie 1 in dieſem Ja 


beſter 


zahlt wurde für inländiihen weiß 
129/30 b 185 ½¼ Al, a polnifhen zum on bunt 
a mit Geruch 123% 126 Sl, bun 
27 bb 137 192905 149 A. glaſig 12700 0 AL, 
Ken 0 142 AN, hell 125% 141 AM, 2 
: 131% 145 M, fein hochbunk 130% 147 
A p Ton Juni zum freien Verkehr 
185 Al Gd. tranſit 135½ Al bez., Juni-Juli tranſit a 
| JUL bez., Juli-Auguſt tranfit 136 Al be 
zum in Verkehr 171 AR 1 55 tranfit 133½ Jul ei 
15 57 l sede zum 


Condition angekommene 
nungen iu zu groben Preiſen nicht untergebracht 


17 
bunt 128/000 1 11 fein weiß 126/7 


Di en aa 2 


a“ 139, 138 Ab Auf Lieferung zum freien 5 
Bun Ge 55 De 115 172½ A, zum Tran en T Mai- 
Jun 138, 137½, 1252 


90 10 135, 138 , hellbunt 12805 
2 KM, fein laſt 


Bern ruf. a 


i 138 Zul „ per Yuni-Suli 


1351/2 AL, 11 Sept. Oktober 135½, 134½ A, per Okt. 


95 134½ Al bez 


gen bei fe a Nachfrage nur an Mühlen- 


®D., 
wei 9 ter loco 33% 
15 Gb., per Novbr. Ala 


5 
Ip 


Lachs, 345 1 400 Al, Aal eo. u Zander 0.0 


bis 1 AN, Brefien 0 60 u: Karpfen 1 


un Barbe 0,50 l, 9 


s 0,70 Al, Dor 50 
050.2000 A per del 5 


Productenmärkte. 


Getreidemarkt. 5 ruhig, 
ai 192,00, 
entember-Ohober..1 
do. per Mai 56,00, 
150 0 995 135. Gept,- Daher. 1175 00. 
— at 99. loco 
per Mai 71,50, Dr Sener. 0 9525 
unverand,, ohne Zah mit 21 1 e ie 54,20 Al 
un U Conſumſteuer 3 
A Conſumſteuer 34,10, on Aus 
al 34,60. — B 
Berlin, 30. Mai. 575 . loco 188 720, Al, per 


loco 188—190, do. e 
153— 


au a do, per 
zun Jul loco 
Bo 115 Juni-Juli 


Mai 198.50.— 


9.50.20 9 65 M. Schleih 0,60 


—199.25— 
10, 18850-186530 719725 a 
1887585 1550 lem 870 800 A, 


.188—188,50—186,75—187,50° il 
182,50—183—18L, 2812180 MA. v 
Roggen loco 151-160 


80,50 MM — 
153,75—154,50—153,50 


Al, 
153,75—154,50— 152,25— 153,50 U, 5. 
153—151—151,25 Al, per Geptember-Öktober 15 50 
er M te: Dktbr,- N, 


Mai 166,50—167— 1 A, 


162,50-—162,2 Juni-Juli 159,50—160 

9,75 M, ver. Juli⸗ gt 19,50 119 1 — m, 
per September-Oktober 141—141,50— ais 
loco 107 bis 114 A, per Mai 107, 


uni 
108 A, ‚ner Ge 


Die heutige Börfe eröffnete und verlief im weſentlichen in recht feſter Haltung, die Courſe fetten auf ſpecula⸗ 
tivem Gebiet zumeiſt etwas höher ein und konnten ſich bei ziemlich angeregtem Perkehr ae ee beten, nur 
vereinzelt und periodiſch traten in Folge von Realiſationen Schwankungen hervor. Jie von den fremden zörſen⸗ 
plätzen vorliegenden Tendenzmeldungen lauteten gleichfalls günſtig und unteritüßten hier die Zeftigkeit. Der 
Kapitalsmarkt erwies ſich feſt für heimiſche folide Anlagen bei normalen Umſätzen, und fremde feiten Jins 
tragende Papiere konnten ihren Werthſtand gut behaupten bei theilweiſe regerem Verkehr; ruſſiſche Anleihen 


Deutſche Fonds. Rufl.-Boln, Schatz Obl. 5 95, 2 £otterie- Anleihen. 


= 1 Boln. Liquidgt.-Pfdbbr. 3 68,10 

9 ! 1 3 10190 Italieniſche Rente 5 96.25 [Bad. Prämien-Anl. 1867 4 142,25 
Konfeibiete Anleihe .. “ 106,0 Kumäniſche Anleihe .. 6 192,90 Baier. Brämien-Anleihe | u | 145,00 
31/2 | 191,10 do. fundirte Anl. 5 101,10 Braunſchw. Pr. a — | 105,50 
Staats. Schuldſcheins 3 ½ 98,80 do. amort. do. | 99,00 Goth, Bräm.- Pfandbr. gr 113,00 
finreuß. Prov.⸗Hblig. 97,70 50. 4% Rente. | 86,00 Hamburg. 50 thlr.⸗Cooſe 142,50 
Beltse, Prov.⸗Oblig .. 3½ — Türk. Anleihe 5 89,80 Köln-Mind. Br. -G. 3 139,60 
Landſch. Centr.⸗Pfiobr.. |E . rue Geld br. = 5 8750 Bel ge kale | 302 120.50 

Oſtpreu andbriefe . 31 0 ente . eſterr. Looſe „ 
Adden 980 5 8,10] do. Ereb. L. d. 1888 — 3240 


31 9 do. neue Rente 
1 Eee ; 15 5 do. 8 von 1863 5 126,50 


3 
3. 
03,80 | Gaal-Bahn St.. | 37,00 1 
99,70 do. St.-Pr. 113,00 
10975 W 0 Poſen . 1102,70 

5 ei 5 era gar. rem 
88 Stb 10125 = 


1884 

uf, Anleihe von 1889 

ul. 2. Drient-Anleihe 

do. 2. ren e e 
50. iegl. 5. Anleihe 

do. do. 6. Anleige 


Bofeniche neue Brühe V ee do. 64 | — 1314,00 
2,7 ld 0 2 2 + 0 
Meiipreuf. Pfandbriefe EN 9849 Lopotheken- Pfandbriefe. Br. res ge 1855 1 163750 
Do, „Zeus Blanbbr. 16 6; Yan. Anpoth-Bfandbr. |4,, | 100.00 Nag ren 1008.-Cogie 0800 
Baum: Ken 9 5 riefe 10325 do, 32 | 95,25 bo. do. von 1866 8 1365 
52 enſche Sr 10371 Die, Grunde. -Bfdbr. „„ [101,60 ung. Looſe — 251, 
eußiſche do. 0 10 Hamb. Hypoth.-Pfobr.. 4 101,75 5 ee 2 
— Add Erb 8d ohr 4 re 
Ausländiſche Fonds. Bomm, 2051 Ifbbr. S 
Ser Goldrente . 4 | 95,10 i 555 4 199,00 Eiſenbahn⸗Stamm⸗ und 
19 5 Rente. 5 87,90 do, do. 95,00 3 8 
do. 6 7780 | Br. Bod.-Creb.- Ae, Bh. u, 11.80] Stamm- Prioritäts - Actien. 
ug ae ee . 45 | 11,15 Pr. Sauer Bod. 1775 4 101,30 8 
Fe re % 8440 Be 4% | 100.50 Kachen Maſtricht 1270 
. ier⸗Rente . , achen- AB „50 — 
TR oldrente . ae Hu 90,10 Br. ale, Actien BR, 4 161,70 Mein-Suöniashafen . 118,0 BR 
Ruff. Oſt.-Pr. 1. — Pr. Hypoth. 85 -C. 4½ 109,10 Marienb. -I Dar St.-A. 66,75 
e eee e ae | der a "bs 3½ %% | Oftpreun. Gibbann . 40309 
50 Rente 5 109,50 Au na . 115 105,10 en . Et br 111808 
5 2 
5 
5 
5 


0 . 
78,00 Bohn gend afl. ER 

‚80 red.⸗Pfdbr. 
Ruff. Sena 0. 


en 
— 
85 
— 
S 


77,00 


Berliner Sondsbörfe vom 30 Mai. 


l 
107 AM, per Zuni-Zuli 107 AL, HR za ai 
tbr 1 111,75 4 


2 Gd. g tant 3 
bez. ba inländiſch 137 Al, unterpolniſch 


Gerſte iſt bed ruſſ. zum tranfit 108/9% 102 l, 
% bb 103 AM Tonne. — 

‚Geeerport grobe 3,57½, mittel 3,50, feine 3,45 Al per 

50 Kilo bez. — Spiritus contingentirter loco 54 ML 

SR De Oktbr.⸗Hezbr. 51 A Gd. 

51! Gd. nicht contingentirter loco 34 

2 31½ A G d., per November-Mai 32 M Gd. 


Danzig, 31. Mai. 


* * Wochenbericht. Die a hat ſich im Laufe der 
Woch e jehr abgekühlt, was der Landmann beklagt, da 
re ſehr ſchnell vorgeſchritten 
eren Theil bereits in Blüthe 


45% per Dhibr. de 8 
a 325 170 b. Bu 


tbr. — — 


er Mai- Zuni mit 
Septbr. mit 70 Al 


b. 


etroleum loco 


er 
a St Sure 1 


z 


. 125% und 


ed., Sept.-Oktbr. 


2 Al Gd., tranfit 
AM 


eizenkleie zum 


188 Al, polniſcher 


erkehr 186 il, 


Al, Rapfen 990 
per bb, Flunde 


11 5 Juni 


8 be 112 


ai - Juni 
115 Juni - Juli 


a 


loco ohne Zah 69,5 U, per Mai 70,4— „ 
70, Al 


„ Per Geptbr.-Oktober 55,155, 


Spiritus ohne Faß loco unverſteuert (50 00 54,5 Al, 


tt Faß loco unverſteuert (70 AM) 34,7 Al, per Mai 


305 2—34,.4—34,3 AM, 
Al, per Juni Juli 34, 19 1,3—34,2 Al, per Juli⸗ er 


per Mai-Juni 34,1—34,3—34,2 


per Auauft-Geptbr, 35—34,9—35,0 MU, 


‚5 
Gent. -Dkibr, 35—34,9—35,0All, per Bätober November 


Magdeburg, 30, Mai. a 0 ae : 
92 % 16,80, Kornzucker excl. 88.% 16,10, Nahproducte 
excl. 75% Aude 13,50. Rühig. „Hrobrafnade 1. 


r 120% per Tonne. 28. Gem. EEE mit Faß 27,25. Gem. Melis I. un 
955 Juni-Juli inländ. Faß 26,25. Ruhig. Rohzucker 1. 7579 Tranſito f. a. B. 
1/2 5 — 8 per Mai 12,32½ Br., per Juli 


ez, 12,35 
on per Auguft 12,30 bez., per Oktbr.-Dezbr, 


7½, Br, Ruhiger. Wochenumſatz im 


Deich 60 000 Ctr. 


Schiffs-Liſte. 


Neufahrwaſſer, 30. Mai. Wind: WSW. 


Angekommen: Minerva (S.), H Se, ohe via 


nn. Aohelen 9 Güt ar 755 0 ere 

5 önigsberg, Theilladung Güter, eim, Herwig, 

ro 8 5 955 mund 8 Mauerſteine. — Arcona, Rubarth, Jas⸗ 
mun 


Kreid 
Befegeit:; Hillechina⸗ Kramer, Memel, Ballaſt. — 
Mimi Benitt, Erdwiens, an, Ballait, — Klaſina 
Tonkens, Puiſter, 1 Bal ab m 


Wind: 

e Ghiold (SD.), bens Limhamn, 
alk 
Geſegelt: UT (SD.), Linie, 12250 50 Holz (Sturmes 

halber ſpäter in der Bucht geankert), 
Im Ankommen: 1 Logger, 1 1 Ever. 


plepnendorfer s Kanalliſte. 


0. Mai. 


Stromauf: 8 Kähne ea Gütern, 6 Kähne mit Steinen, 
2 Hähne mit Kohlen, 5 Kähne mit Gaskohlen, 1 Kahn 
mit Dachpfannen. 


Gtromab: 2 Traften kieferne Balken, Timber und 
Sleeper, Muth-Horrodiz, 17 1 aus Gott 
ſchim bei Driam, Mentz, Siegeskra 

/ Traft kiefern 10 ind: dene ee 
Le ee ee and, 15 Pane aus Terespohl, 
uske, Kirrhak 
4 Traften kief. Nundholt⸗ Dabendy-Rußland, Ukrainzek, 
Mentz, Dornbuſch. 


olztransporte. 


e eins vom 31. 8 
Geelegraphiche Depeihe 15 dae Ztg.“. 


Stationen. 


15 0 .s 


Ravlsrun , 
Wiesbaden u... 

1 2924 

Berlin ces. 


ten 


Breslau 
Ile d' Aix 7 65 WN. 


Bar. 1 Tem. 
1 Wind. E Wetter. E 


— 
— 


etablffements zu, billigeren Be 55158 17 Aa e 
wurbe: per alt 129 15 23/4, 1286 137, 138 fl, en und 38 5 5 
rulfifher zum Tranſit 1 0 5 98 gu- Kopenhagen 8 
lirun a inländ. 1105 8 l, unterpoln. 101, ockholm. 2... 9 
00 Al, tranſit 100, 98 AR Auf 9275 1 inländiſcher 325 Jade U 11 
Mai- Juni 25 ul % Gd. Petersburg 10 
- Juni-Jult 935 140, 139, 138, Bi, 137 Al, per au Moskau 12 
1989132 137, M, per Gen 1 135, 136, Cork, Jueensſown 767 12 
Ze, 95 per Suni-Suli 101 ‚99a, 98½ MM, Eherb an 767 10 
Seeber 9 I 6½ A, unterpolniſcher per Geptember- e 9 
9155 intändifche, hleine 103, 133 „UL, gg um ine 9 
5 e e 30h . ee Fee 1 

* 15 4 „ „ „ 
on.-Mai 51½ M Gd., nicht Neufahrwaſſer 55 


1 
1 
bedeckt 1 
u 


5 763 alb bed. 
1) Böig. 2) Stürmiſche Böen. 5 he und 40 achtes 
) Nachts Regen. 


Scala 5 die Windſtärke: 15 = Adler Zug, 1755 leich 


163 | OND 
ſtill 


7) Nachts anhaltender Regen. 


ark, 7 3 


8 


mäßig ri a 
I 8 = rm iſch, 19 Sturm, 10 = are Gturm,, 


= heftiger un 12 = Orkan n. 


1 11 und e hatten 
ts Hagelb N 
Deutſche Seewarte. 


1105 1 5 Bi ne 


A, per Okt 


e 5 für den 
mise Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche; 


— ———ů— —— 
Meteorologiſche Beobachtungen. 1 


Barom. Thermom. 


＋ 12, ] MSW. mäß., 1 955 xegneriſch. 
＋ 100 SN. ſtrm., bew. Rgenbhen. 


olitiſchen Theil und vers 


Nöckner, — den lobalen und b. Handels-, Marine -Thell 


und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeraten⸗ 
theil: A. W. Kafem in Da 


feſter; Wiggle 4% Goldrente und Italiener ſchließlich abgeſchwücht. Der Privatdiscont wurde mit 3½ % notirt, 
uf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Crebitactien zu etwas EN: ziemlich lebhaftſum; Franzoſen 


Lombarden, Ba Gotthardbahn und, 
Mata für © 0 anbei verkehrten in feſter Haltung ruhig. Bankactien h 


1 e für fi. Induſtriepapiere im allgemeinen feſter und lebhafter, 
nach ſchwacher Eröffnung befeſtigt und mich belebt. . 


„ ERE Bahn 


üttich⸗Limb ung nee: 


Deiterr.-Franı.-& 


2 e bahn: . 

N enb⸗ Par bub. 5 x 
Ruff. i 08 
uf, Südweſtbahnn 
u no A 


seo. 


ger. 0880 38 
arſchau-⸗Wien 


T Zinſen vom Staate gar. Div. 1889. 


Galiiier 3 
Gotthardbahn „ 


217,75 


Ausländische Prioritäten. 


Gotihard-Bahn . 2. +» 


Scher. Nor! dweſtbahn 
Ab 

Südöſterr. h Lomb. 
5% Oblig. 


do. bli 
Unger, Mordes og 5 
Ho. e 

Preſt-Grajewo 3 
harkow-Azow ril.. 
Kursk- Charkow 
Hursk. Kier 
Mosko-Riäſan 
1 5 7 5 Gmolensk , +» 
en Folosone ... 
-# jäſan-Kogloww ++ 
Warſchau-Terespol 


N 


HWENTAHEHEININTIHTN EC 


104.20 
5 


MWarichau-Mien reger beachtet, auch Jen! ür e Bahnen feste, 
0 


en in recht feſter Haltung gute 
nur vereinzelt abgeſchwächt. Montanwerthé 


Bank- und Induſtrie-Actien. 1889. Gr. Berl. Ben e . 13080 > 
Berliner Saffen-Dexein 134,25 |6 Wiler dene 5 EN ö 18 le 
e ee 12 Oberſchlen Eiſenb. B. 98,50 6 
Bree igeunttend . 10800 5% Berg- und Süttengefeilfchaften, 
Danziger Privatbank. — 681½ Div. 1889. 
Harmſtädter Bank . 159,30 10½ Dortm. Union- Bab. — — 
Deutſche Genoftenich. B. 129,90 8 Königs- u. Laurahütte 8 en — 
do. 168,5 10 5 Zink 9 16 
do. Eſtecten u. W. 127,00 11 Pr. „*** 125575 Ta 
a 51 85 112700 1, Victoria Hütte 9 1 
o. oth.-Bank 3 
Disconto-Command. . . | 222,50 10 Wechſel-Cours vom 30. Ma. 
Gothaer Grunder. Bh. 34,50 — Amſterdam g. 2½ 188,19 
Hamb. a an 131,00 | 7½ do. „2 Mon. 2½ 168,1 
Hannöverſche Bank. . . 114,80 5 London 2 482g. 3 20,335 
Königsb. Vereins-Bank 105,60 6 899 Ben, 3 24 
Lübecker Comm.⸗Bank. 115,50 7 Baris 8 3 | 809 
Magdbg. e 118,5 8% Brüel 8 ER 3 | 80,30 
e Hy 1 -B. 104,49 Domes on. 3 on 
Norddeuͤtſche 168,25 12 Wien 99 5 1 
Deſterr. Credit. Anſtalt! 168,25 10 do. 201 178,10 
Bomm. Hyp.⸗Act.- Bank — — i 9 55 Ich. 9 6 235,50 
Poſener Provinz.⸗Bank. 115,00 8 2 Mon. 5½ 233,50 
Preuß. Boden-Credit .. 121,50 61a Warschau 8 Tg. 5½ 236,20 
r, Centr Boden Ered. 157,75, > ee 
Saunen Bauten Be, 8 Discont der Reichsbank 1 7. 
eſiſcher Bankverein 7..ͤ ͤ 
Südd. Bod.⸗Eredit⸗ Bl.. 152,75 6½ 5 Sorten. 
5 Ukatenn 0» . 
Danziger Delmühle . 139,50 — Sovereignss .+« 20,33 
do, Prioritäts-Act. 127.00 — ]20-3rancs-E. ... 2.0... | 16,195 
Neufeldt-Metallwaaren | 115,80 |8 W per 500 G.. .. — 
Actien der Colonia... 10005 662/ Dollar 4,177. 
Leipziger Zeuer-Berfich. | 16110 | 60 Engl e Banknoten. . 29,3 
Denic ek ach it. 9910 1% ate e f 1502 f 
Deutſche Baugeſellſchaft. 8 „ 
A. B. 1 lſch. 217.25 10½ Naſſſſche Banknoten. . 236,78 


urch die Geburt eines kräftiger 
Mädchens wurden hoch erfreut 


2 


Oeso Claus und rau, 


5951) geb. Gerlach. Nachruf. 
Damig, den 31. Mai 1890. St 
ee or Zei; Nach Gottes Rath entichlief am 29. Mai ſanft und 


friedvoll der langjährige und bewährte 
unſeres Vereins, der Giedtraih 


Die glückliche Geburt eines 
Sohnes zeigen ergebenſt an 
Gr. Trampken den 
30. Mai 1830, 
N. Burandt u. Frau, 
geb. Wenzel. 


rufen ward, feine Kräfte voil 
gebender Thätigkeit weihte, ſo war auch 


Ein er 205 ee 
die langen, ſchweren Leiden 
meiner mir iheuren, ge- 
liebten Frau, unſerer ge- 
liebten Mutter, Schwieger 
mutter, Schwägerin, Groß⸗ 
5 1 Tante und Groß⸗ 


ante 
Mae Luiſe Grünwigku⸗ 
b. Wendtland, 
im 65. een 
Diele traurige Nachricht 
allen Freunden und Be⸗ 
ben ſtatt jeder bejon- 
deren Meldung, 79 
Die ü n, 
N 
Anna Rodriguei, 
geb. Grünwitzly, 
8 Aline ternet an 
An Are Re 


derter, rühr 
gewährt. 


Der Vorſtand 


0 


Stiftung. 


Am 29. d. Mts. iſt 


8 Bene lab : unser Beliebter Ä 
Mann und Vater der Juitigrath]; 


e e Knorr 


was wir] 


anzeigen. 


e Sinte 


erbliebenen. 
Culm, den a. 1 1830. angehört. arme Liebe zur 


= ai 8 des 99555 Gepräge 1 Wirkens 


“Tebrecht Matzko 


findet Montag, den 2. Zuni, 
9 Uhr Morgens, vom Trau- 
= erhauſe Langgaſſe 68 nach 
dein St. Katharinen-Kirch⸗ 
hofe Halbe Allee ſtatt. 


Zranck. 


Schatzmeiſter 


Herr Lebrecht Matzko. 


Wie fein Herz von warmer Liebe für alle Ange- 
legenheiten und Aufgaben des Reiches Gottes erfüllt 
war und er denſelben, ſobald 15 zur Mitarbeit daran be⸗ 
und ganz in ſtiller, hin⸗ 


unſer Verein 


ihm lieb und kheuer und hat fein Wirken für unſere 
Kufgaben zu deren ſichtbarer Förderung in unvermin⸗ 
render Treue bis in ſeine letzten Lebenstage 
it innigem Danke für ſein Wirken, mit herz- 
licher Trauer, daß wir ihn fortan nicht mehr haben, 
werden wir ſein Gedächtniß fort und fort bewahren. 
Und das Gedächtiniß der Gerechten bleibet im Segen. 


des Danziger ups der Guftan-Adolf- 


Herr Gladiraih Matzko 


nach Goltes Rathſchluß aus dieſem Leben abgerufen worden. 
Ein ſegensreiches, vorzugsweiſe dem Dienſte des Reiches 
Gottes gewidmetes Wirken hat damit feinen Abichluß ge⸗ 
funden. dem Vorſtande der Kreisſpnode unſerer Stadt 
hat der Dahingeſchiedene ſeit vielen Jahren als Mitglied 

W irche, Treue in der Arbeit, 
Demuth und Anſpruchsloſigkeit im Auftreten und fiete : 
Bereitwillisheit zur Uebernahme gerade der mühlameren 
Geſchäfte war auch in unſerer Mitte das eigenthümliche 


o bleibt ihm ein dankbares, ehrenvolles Andenken 
über das Cab hinaus auch bei uns bewahrt. 


Der Vorſtand der Kreisſynode Danzig ⸗Stadt. 


daha 


Beerdigung 


Iran Lin in Baus 


findet am Montag, 2, Juni er., 
Vormittags 10 Uhr, von der 
Kapelle des reformirten Kirch⸗ 
hofs nach dem EN 
in 4 Halben Allee, ſtatt. (600 


Danzig, den 31. Mai 1890. 


Die Beerdigung unſeres lieben 


8 

rthur Kallmann 
üündet Montag den g. Juni, Nachm. 
3 Uhr, vom Trauerhauſe Breit- 
gaſſe 89 aus ſtatt. (5998 


-Dpangsuerit eigerumg. 


Das bezüglich des Grund As 
Stutthof, Blatt 91 eingeleitete 
Iwangsverſteigerungs⸗Verfahren 
und DIE in 9155 Sache auf den 
2. und 3. Juni 1890 anberaumten 
Vermine werden au 42 10 


e „den 31. Mai 1890. 
= Bean Amtes d X 5 


Bedürfniß. 


Zimmer find preiswerth zu e 
Meldungen beim 
. Geſellſchaft. 


Alerander Gibſone. 


1. Dishkuſſion. 


Der Vorſtand. 


Bingen a. Rhein. 


bet Danzig Nen 


Am Sonntag fahren die Dampfer bei ſchönem Wetter nach 


Bureau: Heilige Geiſtgaſſe 8 83. 


Parc der Delgilliſten in Danzig. 


Montag, den 2. Juni 1890, 8 Uhr Abends, 


Verſammlung im Cafe Selonke. 


2. Beſchlußfaſſung über Sommervergnügen. (5936 


Seebad und Kurort Weſterplatte. 


Möblirte Wohnungen mit und ohne Küche 1 einzelne 
Inspector Groß Weſterplatte oder bei der 


„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt und 
Seebad Aktien- Geſellſchaft. 


Danzig. 
Weingroffhandlung. 
Spezialität: Rhein- und Moſelweine. 


ffahrpaßfer. 


8988 


complet Et, x 


ſtarquiſen und 


2 


R. Deutschendorf & 


. Nr. Al: 


3 
8 


 Jioderne Danen-Kleiderstofle 


empfehlen der vorgerückten Saiſon halber beſonders billig. 
Halbwollene Robenſtoſſe 100 em 5 m 50, 60, 75 u. 90 Pf. 
Neinwollene Beiges 100 em breit à m "so Pf., 1,00, 1,35 u. 1,75 Mk. 
Reinmoliene Beiges rang 100 em breit a m 1,05, 1,45 u. 1.80 Mk. 
Eiſaſſer Waſchſtoffe a m 5, 50, 60 und 90 Pfg. 
SGeßickte Zeßhyr⸗Roben in überkalheng Tonnen Deſſins. (58446 
Die Firma führt nur ſtreng en Qualitäten. 


Örichäft- rn, E 


Ein Rentier, 46 Jahre alt, ſol., 
Einem ochgeehrten Bublikum von Danzig und Um- 
gegend 5 ich en die ergebene Mittheilung iu machen, 
daß ich ch in dem van Steen'ſchen Hauſe, 


men: Nr. 27, 


unter der Som 
anskn 
9 


5 Golsunlasarer N ienteflen», Droguien- 
am Fürben⸗Geſc it 


eröffnet habe und 110 um geneigtes Wohlwollen. 
Hochachtungsvoll 


H. Manshn. 


mit Tochter aus eriter Ehe, 
wünſcht behufs Verheirathung 
die Ae e. jungen Dame 
od. kinderloſ. Wittwe evangel. 
Confeſſton, zu machen. Disponibl. 

ermög. kann unantaſtbar ſicher 
Igeſtellt werden. Faupibedingung 
; (har iſt verſtändnißinniger gut. 


% 


wird zugeſichert u. auch verlangt. 
Adreſſen mit Photographie u. 
ſpeiiellen er Angab., 
nicht ie let Nr. 5863 in d. 
Exped. dieſ. Zeitung erbeten. 


Akelles Heirathsgeſuch. 


m. angen. Aeuftern, 29½ J. alt, 
aus angeſehener Familie, mit 
zieml. Kapital, ſucht, da es ihm 
an e mangelt, 
auf d. Wege e. Lebensgefährtin. 
Bebitbete j. Damen im 
n 18—24 Jah 
1 1 Aeukern, Vermögen 
nicht nöthig, mögen 
ihre Adreſſe vertrauensvoll, mög- 
1 mit Photographie unter Nr. 
in der Expedition dieſer 
Zeitung niederlegen. 
Discretion Ehrenſache. 


ber Se 


e 880 in 


6- etgarren 


halte beſtens empfohlen. 
. Knabe, 
früher. n See 


In meine Buch- und Kunſthand⸗ 
lung Hann ſofort oder ſpäter 

ein Lehrling eintreten gegen 
Monatliche Vergütigung. pe: 


Sp Tt ln, 
big, und Zunſt⸗ Handlung, 
Danzig, Jopengaſſe 19. 
(5994 Ein unverheirgther 


von 5 bor glichen en 
empfing und empfiehlt 


8 U 
en Abends 6 un: eine Ber- 
minderung des Druckes in den 
Leitungsröhren eintreten. 
empfiehlt ſich daher, der Leitung 
241 5 einen entſprechenden Vor- 
rath von Waſſer zu entnehmen, 
nie den 28. Mai 1890. 


Der Magistrat. 


Auction 
im Broddeck-Gpeider, 
Hopfengaſſe 37. 


Montag, den 2. Juni er. 
Bormittags 10 Uhr, werde ich Dr. Med. 


94 Tonnen Gerſte 


u 
P 


Marienburg, Schloßbau 3. Kl, 
Marienb. Pferde⸗Lotterie 1 Al, 


zu haben in der 
33 de Danziger 3eitung. 


Breitgasse 15 


3 7 be mich hier ale Ar 
niedergelaſſen und wohne 


Weidengaſſe 3, part., 


Eingang Gtrandsafie 6. 


Ginzberg.) 


Sprechſtunden: 8—10. Vorm. 
59250 a 3—5 N 


achm. 
ne der Spende eie den Ital. Buchführung, Rechnen 


gegen ſofortige baare 946805 und Correſpondenz lehrt 


verſteigern. H. Hertell, 


Neue Matj 


Stützer 
8651 1 5918) le or, 
Danzig. Schmiedegaſſe 9. — Neue 
Pfandleihauction. 


0 den 2. Juni, Vorm. 

19 7 70 bei 88815. Arndt, von Nr. 
821% 

Eine Benlongalton findet wegen 


engl. Mat ehen 


A it, nicht iſchig, Näh. 
groß 55 e 20 ficits 155 


Stück 5, 10, 109 


Sonntags v. 2 


een in 25 2 von Emil Tiſchler, Güdſtraße 24. 
8 | Rosenbalsam, 


unübertreffliche Heilsalbe bei 
jeder Art Wunden, Geschwüren, 
Wehen Brüsten 
Inowrazlawer Pferde⸗ Lott. Lal. veralteten Schäden 250 
zu haben ü Dose M 1,5 
in der Eleplianten-Anotheke 


4997 


et Shönbuflier Minendier, 


beites RT Bier, empf, 5 
+ Mekelburger, 
5905) Gr Zul are 13. 


fee 


geringe n 
hr geſchloſſen⸗ 


Ein , 


ieh, 250 Schafe u. ee Wr 
fette ren für 162000 M 
bei 1 von 24000 AU zu verk. 
1 1 
ki, Vorſt. Graben 27: 8 


erth. G. 


Durchliegen 


. 
SE 


. Fast, 


Conditor ei von Th. Tönjachen 


vorm. S. à Porta, 
ich als Portier melden 
(5952 


hair ‚a zum ſofortigen 5 


Wirihſchaft inſpel it 


Gebr. © 
Tenor 1 


rs 


9 


Langenmarkt Nr. 8, 5 i 

empfiehlt alle in das Conditoreifach ſchlagende Artikel, wie 155 im ele SERIEN 
Auffäge, Etageren, Torten, Baumkuchen, 5 

bunte Schüſſeln, alle Arten Eis, Thee- u. Kaffeekuchen ꝛc. 

n feinſter ge ſchmackvoller Ausführung, in allen Preislagen. 


SummerAbierde-deren 


‚in ſchönen Muftern, waſchecht, empfehlen inſſ d 
f größter Auswahl 


R. Deutschendorf & Co., 


Milchkannengaßß e Nr. 27. 


Nutzholz-Auction 


10 
fe ir 


Gut 7 175 U. bee lfige 


jüng. Materialiſten 


v. or od. ſpäter in gr. 110 5 l. 
Schulz, Fleiſchergaſſe 3 


Joel Ma Igehilfen |" 


D. Borucki, 


Maler in Neuenburg Weſtpr. 


Ein Junger Monn, 


an⸗ 


2 
empfehlt (5999 


W. Prahl, 


Breitgaffe 17. 


Geſchäftsaufgabe nicht ſtatt. 
W. Ewald, g. MB 
Gerichts -Taxator. l 


au Allen an Teen 


23900 Auskunft 


die Obſthandlu 


durch . 
Elbing, lange Hinterſtraße 20. 


Sienables ( Gaſthaus 


mit Material- und Schankgeſchäft, Otto 
Einfahrt ꝛc. iſt vom 1. Juli al 


iſche Ki > 
ae a lu nd verpachten 
Walderdbeeren, auch zu 
ſchöne Meſſina⸗Apfelſinen verkaufen. 


Men 


Abegg-Gaſſe 1 u. 2, vis-A-visder Gasanſtalt. 

Montag, 55 2. Juni 1830, Vormittags 10 Uhr, werde ich 
n Orte räumungshalber, im Auftrage des Herrn 
Elten a an den Meiſtbietenden verkaufen: 

Circa 50 000 lf. Fuß 17207 ungebrakte Kron, Mittel- werden 

und ordinäre Dielen in verſchiedenen Längen, Geil. Offerten unt. 6003 in der 
circa 20 000 lf. Fuß 1“ Wasch eden Aron-, Mittel- und Erped. dieſ. Zeitung erbeten. 

ordinäre Dielen in verſchiedenen Längen, Langenmarkt 910 II 
circa 4000 Stück Schilflatten, int ae 95810 8 921 


eine große Barthie greuzhöker, Brackſleeper, Kabinet, Badezimmer, Küche A 


welcher 2 Jahre in einem Hol 


am angeführt in derſelben Branche event. auch 


in einer anderen beſchäftigt zu 


J. Schulz, 


e gaſſe Nr. . 


genmarkt 


Ein vorzüglich erhaltener En 
2thürig. Geldſchrank 
5 gene ger 5 19 5 zu verk. 
6 im Comtoir. 


Ben Dllendorff jun. 
Podenrummel 


und alte Möbel kauft J. 
Altſtädtiſchen Graben 101. 


co Atlan a Fr. Ciapielken (bei Sahlbude), 


ne und Bohlenenden in ngethen. gb oben male 29 r 
* * 1 
Die Hölzer 9955 größtentheils trocken und aus feinen Rund- Kopfengaſſe 87 


öl ni iſt ein C 5 
2 unten ſicheren Käufern 2 Monat Credit. Gnus a nn 


2, großen 
kannte zahlen gleich. Zimmern zu vermiethen. 
J. Kretſchmer, 
guctionator, 1 0 81. 


hell = 


Eine Wohnung von 3 15 
u. Zub. wird z. 1. 


Adreſſen unter Nr. 


niedergelaſſen. 5 
e Vormittags 8 
bis 10, Nachmittags 3—5 Uhr. 


Kreis Carthaus. Exped dieser Zeitung 5 


Sheet o .. | 
Damen- | Loubier & Barck, | Waste. 
* 178. Langgaſſe 76. Kusſtattungen. 


Turnhalle, 


von 1 Aeußern u. Manieren, 


Charakter. 975 eſte Diskret. 


6854 


in ganzen Stücken, auch one in allen Breiten und en ſowie 


Zelle 


liefern in beſter Ausführung zu den billigſten Preiſen 


CO., 


elligeg 


eiſtgaſſe 120 find zwei 
a möblirte ner u 
jverm. Auf Wunſch Burichengelah 


AE 
HR 


5 run. und Jecht 


Verein. 


Die Turnübungen find öffent“ 


von 8 bis 10 


10 


Abends von 8 b 


lich und finden ftatt, in der ſtäd 

Gertrudengaſſe, am 

Montag und i Abends 
1 


1. Abtheilung. 
au Bed, Abends von 8 


und Sonnabend 


bi Uhr 
Abends von 155 bis 10½ Uhr 


2. Abtheilung. 


Aufnahme N Mitglieder an 
jallen u Aben 7392 


Fechten g am Dienſtag, 
9 10 Uhr, 


Der Vorſtand. a 
Deutſcher 
Privat⸗Beamten⸗Verein, 


es Danzig. — 
„den 2. Juni, Abds, 
815 Ahr im Luftdichten 


VBerſammlung. 


Neſtaurant 5996 


zur Schweiger alle 
32. Heilige 1 a8 

Bringt ſich dem ho geche ten übli- 

kum ganz ergebenſt in Erinnerung. 


Ein ſelbſtſtändiger junger Mann, Hochachtungsvoll 


HR. Kerſten. 


Kaiſerhof 


erlaubt ic feine eleganten Lo. 
0 


kalitäten 


lier % 1 1 1 a 
porzüglichen Mittagstiich ergeben 
ren, von ange- in Erkune rung zu bringen. 


Hochachtungsvoll 


N. Rutkowski. 


Kurhaus 30 Aaphot, 


Sonntag, den 1. Juni I 
Großes 


Anfang 5 125 


Promenaden ⸗ an, = 
e ee Rien ers = 


75 mnttags. a 


ben FR für 3 —3 1 ——80 


‚Kurhaus ferplalk, allt. 


Sonntag, den 1. Juni 1890: 
Großes 


Mititeir- Concert, 


128577 von der Kapelle 985 
Inf.⸗Reg, unter Leitung ihres 


Anfan 
25980 5 


= Een ie zuverläſſiger Mann ee om Recos 96255. 
' 8 ee 


Frieh.⸗Wilh. Shühenfuns, 


Nei hmann, 


Sonntag, den 1. Juni 1890: 
Großes 


Park. Concert 


ausgeführt von der Kapelle de 


Kr 


egts, König Sonia Da 


unter Leitung des Königl. M 
Ann rigenten Herrn C. Theil. 


nfang ½5 Uhr. Entree 0 Pf. 
Täglich Concert. 


ien eehnus; 


Grone gr 
9 1 v. d 5 

egim. Köni 
Eeporieeihäft th. gem. tft, wünjcht! perlänlicher Leitung i 85 Det 
. Dirigent: en Herrn 


M. 8 


1 0 


finden dauernde Beſchäftigung 89070 Beleuchtung. 
bei C. Bodenburg. 


Arhalben Aller. 


en 1. 


Juni cr.: 

Concert, 
japelle d. Dr 

riedrich I. unter 


Theil 0 
ee 1 
Koch anski :: i. 


rend Thnftliher Garten. 


a 5 ). 
umorifiſche Soirsen 


Norddeut ſchen Singer. 


Anfang 8 Uhr. 


ae 50 


„ im Vorverkauf 


40 in den 5 e Geſchäften 


des Herrn 


Joh. Wiens Nachf., 


Damm, Canggarten und in der 
"Filiale an der Promenade; ferner 


“lin den Cigarren. Geſchäften des 
„Herrn Wilhelm Otto, Milchk 


an- 


nengaſſe 1 und Maßkauſchegaſſe. 


Mittwoch, den k. Juni 1830, ET 10 Uhr, werde 
lich im Auftrage der Rittergutspächterin Frau Wwe. Oberfeld wegen 


Melzergaſſe 161 


a 


Dr. Eögur Schwanz en Artikel zur Vite 


prakt. 1 5 5 


Hundegaſſe 89. 


e 


ſof. zu vergehen durch J. En A 


a eine größ. Wohnung zum 1. 
Oktober cr,, eventl. auch ſcho 


Wirthſchaft an den Meiftbietenden verkaufen: 1 
früher zu verm. Näh. daſelbſt. 


nfjähr. Wagenpferde, 2 Ponies, 11 gut angefleif chte Zug- 
ochien, 1 Doppelkaleſche, 1 Halbper deck. und 1 kl. Jagdwagen, 
7 ſtarke Arbeitswagen mit 287906 2 ruſſ. und 6 Arbeits- 


„tet Nr. 5 


en e co] Sppothefen-Bapitalien 


Herm. 1 a 4% offerirt Kroſch⸗ Hundeg. 60. 


Langgaſſe 32 
iſt die aus 5 Zimmern etc. beſt., 
neu decor. Saaletage perſetzungs⸗ 


litten, 25 diverſe Bflüge,? Grubber, 4 Krümmer, 16 div. 
658855 1 ar. Waſſerküven, 1 Getreide⸗ und 1 Hleeſäemaſchine, 
2 Torfmaſchine, 1 Pferderechen, 1 Glatt -und 2 Ringelwalzen, 

2 Dreih- und 1 Käckſelaſchine mit Roßwerken, 2 Rübe 


Lanasafe Nr 10. 
n⸗ Sl echte 


Flectra⸗Schweißſocken 


find das Geſündeſte und Beſte. 
Vorräthig pro Aldor bei: Damen o. 


Louis Wilder, ra® 


ſucht d. Bek. 

Boote 55 Diasienbunser Pferde 
Lotterie 

Marienburger Geld - Lotterie, 


2 1 5 Kt 90 000, Looſe u. Nr. 5 


Heirath! 


n Kaufmann, 30 3, 
Zuß e. g. Detail- Gesch. Hausheſ. en 
Dame, be 
bald. Verheirath. . mach. 


e. j. 


Wittwen w. auf d. 
w. erſucht, Näheres Auction anzeigen, . zahlen ſogleich. 
993 in der Exped. dieſer 

0 Zeitung einzuſenden. 
25. Bertling, Gerbergaſſe Nr. 2,.!13iegengalfe 5 u. Milchkanneng. 31. Diskret. zugeſ. Photograph. erw. 


evang., 


8408 


Girengjtel 


en⸗ 
Ihmeiber, 2 Cylinder, 1 CFenteſimalwaage, 2 Decimalmangen, |patber 1 oder ſpäter zu ver- 


1 Reinigungsmaſchine, 1 T ee diverſe Siebe, m 

= an, 14 Holz- und 72 Biehketten 3 Baar Spazier⸗ 

1 Baar Arbeitsgeſchirre mit Zubehör, 21 Schafraufen ꝛc. 

Zerner; » Klelderſchrank⸗ 1 alten Schreibſecretär, 2 Waſchtiſche, 
1 Kommode, diverſe Tiſche, Gärtenbänke, 

ſowie Haus-, Küchen- und Stallgeräth ꝛc. 

Fremde Gegenſtände dürfen nicht eingebracht werden. Den 

ich den mir beRannten Käufern beide der 


Näheres im Laden. 


lokal paſſend, 


Geſ.] Zahlungstermin werde 


„Klau, Kuctionator, 
Danzig, Röpergaſſe Nr. 18. 


vermiethen. Näheres im Geſchä 
Izwiſchen 11 und 1 Uhr. 


(5960 
Langgaſſe 1,1. Etage, 
Beutebetigehtelle, auch. als Geſchäfts⸗ 


555215 Zimmer, Mübchenftube, SER 
und Zubehör, zum 1. Oktober zu 


ift 
(4689 [von A, W. 


Tivoli - 


Garten. 


Nur kurze Zeit! 
Humoriſt iſche Sbirbe 


Beni er Singer 


Anfang 8 ol 


Entree 


50 % 
Billets im Vorverkauf a 40 
5 en Martens, Hohes: Thor 


ben. 


Räheres 2 rat 


ch die Anſchlags⸗ 


len. (5730 


ruck und Verla 
nalen 115 Danig 


za 


